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Ueber den Rückgang der Konjunktur
macht auch die Breslauer Handelskammer in
ihren ſoeben herausgegebenen Mitteilungen für 1907
die dverzeitige Wirtſchaftspolitik mit verantwort
lich. Die Kammer läßt ſich varüber wie folgt ver
nehmen

„Auch die Verteuerung der wichtigſten
Nahrungs- und Bedarfsartikel ver breiten
Schichten der Bevölkerung hat zu ver Aenderung ver
Konjunktur beigetragen. Außer den Induſtrie Erzeug
niſſen haben im Berichtsjahre vor allem die wichtigſten
Nahrungsmittel einen ungemein hohen Preis
ſt an d erreicht. Die drückenden Fleiſchpreiſe der
Vorjahre ſind kaum zurückgegangen. Dazu trat des
weiteren die Preisſteigerung anderer Nahrungemittel,
insbeſondere des Getreides. Der Getreidepreis
hat im Berichtsjahre einen Stand erreicht, wie er ſeit
Beſtehen der Getreidezölle nur in dem Teuerungejahre
1891 in annähernder Höhe zu verzeichaen war. Wenn
dieſe Erſcheinung vor allem in dem Ausfall der Welt
ernte begründet, mithin in den meiſten Kulturftaaten
zu beobachten war, ſo dürften doch die Zoller-
höhungen des neuen deutſchen Zolltarifss
eine Verſchärfung zur Folge gebabt haben.
Dazu kam, daß auch die Kohlenpreiſe andauernd
ihren Stand aufrecht erhielten, ja ihn noch über
ſchritten. Dieſe vermehrten Ausgaben für notwendige

Bedarfsartikel verringerten natürlich die Aufnahme
der Bevölkerung für induftrielle Erzeugniſſe

Die Nachfrage nach Verbrauchs und Produkitons
gegenſtänden ging unterder Einwirkung dieſer
Verhältniſſe zurück, zumal da ſich bei der Güter
erzeugung und dem Güterumſatz auch infolge anderer
Umfſtände, wie einer ungünſtigen Witterung, der ver
ſchlechterten handelspolitiſchen Lage, der ungünſtigen
Lage Rußlands, und verſchiedener Erſchwerniſſe auf
vem Gebiete des Verkehrsweſens weitere Störungen
bemerkbar machten. Eine Verringerung des
Abſatzes, eine Verſchärfung des Wett-
bewerbs, ei- Rückgang der Preiſe und dazu
Verluſte an den Vorräten waren die Folge
davon. Dieſe Erſcheinungen zeigten ſich nicht bei
allen Erwerbezweigen in gleichem Grave und Um
fang. Jnduſttien, wie die Baumwoll und Leinen
Spinnerei und Weberei, hatten noch in der Zeit des
guten Geſchäftsganges zahlreiche Aufträge erhalten,
ſo daß ſie ihre Erzeugung bereits im Sommer für
einen großen Teil des kommenden Jahres voraus
verkauft hatten; doch gerieten auch bei ihnen lang
friſtige Vorausbeſtellungen ſeit dem Herbſte ins Stocken.
Jaduſtrien, wie der Waggon- und Lokomotivbau, er
freuten ſich im allgemeinen dank den ſtarken Be
ſtellungen der Staatseiſenbahnverwaltung andauernd
einer lebhaften Beſchäftigung. Auch ver ſchleſiſche
Kohlenberghau befand ſich unausgeſetzt in einer gün
ſtigen Lage und konnte die Verkaufspreiſe weiter er
höhen. Bei den meiſten anderen Erwerbszweigen
vollzog ſich der Rückſchlag allmählich ohne
Erſchuütterungen. Anzeichen einer Kriſis ſind eigentlich

nirgends feſtzuſtellen.“
Die Breslauer Handelekammer konſtatiert weiterhin

ſehr deutlich das Fiasko der Fahrkartenſteuer
und wendet ſich ſcharf gegen die Beſtrebungen, die
TelephonGebühren zu erhöhen. Dieſerhalb führt ſie
ſehr treffend aus: „Es iſt überaus bedauerlich,
daß die Reichspoſtverwaltung den Verſuch macht, das
bisherige Pauſchabonnements Syſtem bei der Be
rechnung der Fernſprechgebühren abzuſchaffen
und an deſſen Stelle ein GeſprächsgebührenSyſtem
mit Sätzen zu ſtellen, welche Handel und Jnduftrie
nicht nur eine ſehr unangenehme Beläſtigung bringen,
ſondern auch eine unerträgliche Mehrbelaſtung
aufbürden würden. Wir ſind der Anficht, daß der
Entwurf des Reichspoſtamtes den Nutzen des Fern
ſprechers für Handel und Induſtrie weſentlich
verringern würde, und können, daher nur vor der
weiteren Verfolgung des eingeſchlagenen Weges
dringend warnen. Der Entwickelung des Fern
ſprechverkehrs mit Oeſterreich, deſſen Erleichterung zur

wis neuesten Markttuotierungen.

Dienstag den 17. März 1908.
am Sonnabend über die Demonſtrationen ſcharfe ErFörderung der wechſelſeitigen Handelsbeziehungen ſehr

erwünſcht wäre, ſtehen leider überaus hohe Gebühren
ſätze entgegen eine weſentliche Herabſetzung derſelben

iſt geboten.
Hoffentlich verſchließt ſich die ReichsPoſtverwaltung

dieſer Warnungen nicht, die ähnlich faſt von der
geſamten Handelswelt ergangen ſind. Der neue
Unterſtagatsſekretär der Reichs Poftverwaltung
D der noch immer nicht ernannt iſt! könnte ſich
von vornherein ſehr beliebt machen, wenn er bei
ſeinem Chef Krätke die Zurückziehung jener verderb
lichen Pläne durchſetzen würde.

Politische Gebersicht
Marokko. Aus Marokko weiß General

d Amade wahre Wunderdinge über den Erfolg ſeines
Vordringens zu melden. Er telegraphierte am Freitag
abend: Die Truppen biwakieren bei Ued Tamazar,
die Verproviantierung geſchieht über Ber Reſchid. Jm
Lager fanden ſich die Stämme der Mzab und Zamza
ein, um ihre Unterwerfung anzuzeigen. Die Zamza
ſprachen den Wunſch aus, Settat wieder zu beſetzen.
Die Gegend zwiſchen Settat und Ber Reſchid bevölkert
ſich wieder, die Bevölkerung nimmt vie landwirtſchaft

lichen Arbeiten wieder auf. Abdul Aſis rafft
ſich zu einer Kraſtanſtrengung auf. Nach einer
Meldung aus Tanger hat der Machſen Dampfer
gechartert, um zur Wiedereinnahme von Saffi
1500 Mann dorthin zu bringen. Wenn das Unter
nehmen nur glückt! Die Spanfer ſtehen auf
der Lauer, um weiteren Anteil an der marokkaniſchen
Beute zu erhaſchen. Offtziös freilich wird das nicht
zugegeben. Entgegen anderslautenden Nachrichten
der Blätter bezeichnet eine Madrider Meldung
der „Agence Havas“ es als abſolut unrichtig, daß
Spanien die militäriſche Beſetzung einiger
Punkte in der Umgegend von Csuta vor
bereitet. Die Ankunft des Gouverneurs von Csuta
in Madrid wird mit perſönlichen Beweggründen
motiviert. Die ſeit langem in Algeciras bereit
ſtehenden Truppen bedeuteten eine einſache Vorſichts
maßregel, bedingt durch die Lage in Marokko die
Beſetzung von Mar Chica und Cabo vel Agug ſei
auf rein lokale Gründe zurückzuführen. El
Mokri, des Sultans Pumpminiſter, iſt am Freitag
von Madrid nach Rabat abgereiſt. Geld bringt er
Abdul Aſis nicht mit. Während ſeines Aufenthalts
in Madrid beſprach er auch mit dem ſpaniſchen
Miniſter des Aeußern die allgemeine Lage in Marokko
Er gab hierbei ſeiner Ueberzeugung Ausdruck, daß es
Abdul Aſits gelingen werde, die gegenwärtigen
Schwierigkeiten zu überwinden, und beglückwünſchte
ſich zu den herzlichen Beziehungen zwiſchen dem
Madrider Kabinett und dem Machſen.

Oeſterreich-Ungarn. Amilich wird aus Wien
berichtet: Die hier unter Vorſitz des Finanzminiſters
v. Korytoweki ſtattgehabte mehrtägige Konferenz über
die Frage der Sanierung der Landesfinanzen
hielt heute ihre Schlußſitzung ab. Jn dieſer
reſumierte der Finanzminiſter das Ergebnis der
Konferenz, die ihrem Zwecke vollkommen entſprochen
habe, und hob hervor, daß eine durchgreifende
Sanierung der Landes finanzen ohne Verwaltungsreform
allerdings nicht möglich ſei. Gleichwohl müßten ſchon
früher Vorkehrungen getroffen werden. Als einziges
Mittel zur Sanierung der Landesfinanzen bezeichnete
der Miniſter dann die Erhöhung der Brannt
wein ſteuer um 40 Kronen pro Hekto-
liter. Erwägenswert ſei der Gedanke
einer ſtaatlichen Kohlenſteuer. Der
Chef der Budapeſter Polizei hat die Be
völkerung durch Maueranſchläge aufgefordert, ſich den
Demonſtranten fernzuhalten, da gegen dieſe
mit größter Energie eingeſchritten werden würde. Von
den am Freitag verhafteten Demonſtranten ſind acht,
die beſchuldigt werden, Gewaltakte gegen Amtsperſonen
verübt zu haben, der Staatsanwaltſchaft übergeben,
die übrigen polizeilich beſtraft worden. Jm Ab
geordnetenhauſe gab der Miniſter Graf Andraſſy
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klärungen ab. Der krogatiſche Landtag iſt
am Sonnabend nach einer böchſt Fürmiſchen, faſt
ſkandalöſen Radaufitzung auf unbeſtimmte Zeit ver
tagt worden.

Frankreich. Jm franzöſtſchen Miniſterrat
am Sonnabend wurde der in der Kammer von
Clemenceau angekündigte Amneſtieentwurf ge
billigt, den Juſtizminiſter Briand am Montag ein
bringen wird. Ausgeſchloſſen von der Amneſtie
ſind jene, die wegen Unterſchlagung von Mündel
geldern oder wegen antimilitariſtiſcher Pro
paganda verurtellt wurden. In der franzöſiſchen
Deputiertenkammer brachte am Freitag
Raiberti (republ. Radikaler) einegnterpellation
über die Vernachläſſigung der franzöſi
ſchen Heeresorganiſation ein, durch die die
Schwäche Frankreichs Deutſchland gegenüber ver
größert werde. Kriegsminiſter Pieguart zeigte in
ſeiner Antwort, daß eine unmittelbare Gefahr nicht
beftände. Die franzöſiſchen Bebeckungstruppen könnten
ihrer Aufgabe gerecht werden. Uebrigens träten auch
bei den deutſchen Bedeckungstruppen die Rekruten zu
Oktober ein, und dieſe befänden ſich ſomit in der
gleichen Lage, wie die franzöſtſchen Truppen. Der
Miniſter wies dann auf das Geſttz über den Geſamt-
beſtand der Truppen hin, vas ſich zurzeit bei der
Hrtereskommiſſton der Kammer befäande, und daß
eine Reorganiſation beginnen werde, die Stufe für
Stufe vor ſich gehen müſſe. Der Miniſter fügte
hinzu, das Geſth über die zweifährige Dienſtzeit
gewahre dem franzöſtſchen Staate dadurch eine beſſere
Brauchbarkeit, daß es eine Pflanzſchule von Reſerve
ofſizieren und Reſerviſten bilde, die eine gleichartige
Ausbildung empfangen hätten und fähig ſein würden,
die Sicherheit und die Unabhängigkeit des Landes zu
gewährleiſten. Picquart ſchloß mit einem Hinweis
auf die franzöſtſchen Bündniſſe und Freundſchaften
und gab ſeinem lebhaften Opiimismus Auedruck, der
durch die hewundernswerte Führung der franzöſiſchen
Truppen in Marokko unter ſchwierigen Umſtänden
noch erhöht werde. (Lebhafter Beifall.) Darauf
wurde eine einfache Tagesordnung, mit der
ſich Raiberti einverſtanden erklärte, durch Erheben der
Hände angenommen. Das Zuchtpolizei
gericht in Toulon verurteilte Crépy und Genoſſen,
die an der Spionageaffäre in Marſeille und
Toulon beteiligt und im November v. J, verhaftet
worden waren, zu Strafen von 6 Monaten bis zu
2 Jahren Gefängnis und zu Geldbußen von 500
bis 1000 Francs. Allen wurde für 5 Jahre der
Aufenthalt in Toulon unterſagt.

Norwegen. Jn der Storthingsſitzung gab am
Freitag der Miniſter für Handel, Schiffahrt und Jn
duſtrie, Argiander, in der Debatte über die
Thronrede namens der geſamten Regierung vie
Erklärung ab, daß, falls die beiden von den Radikalen
und Sozialdemokraten beantragten Mißtrauens-
voten im Storthing eine Mehrheit finden würden,
die Regierung demiſſtonieren und dem Könige den
Rat erteilen würde, ſich bezüglich der Neubilbung des
Miniſteriums an dieſe Mehrheit zu wenden. Beim
Schluß der Debatte über die Thronrede wurde das
Mißtrauensvotum der Linken mit 70 gegen 53 Stimmen
abgelehnt, ebenſo das Mißtrauensvotum ver Sozial
demokraten mit 113 gegen 10 Stimmen. Die
Sozialdemokraten hatten bei der erſten Abſtimmung
mit gegen das Mißtrauensvotum der Linken geſtimmt.
Da beide Abſtimmungen zuſammen eine oppofitionelle
Mehrheit von 63 gegen 60 Stimmen ergaben, wird
die Regierung demiſſionieren.

Spanien. Jn Barcelona explodterte am
Freitag vormittag in den Händen eines Klempners
eine mit Schießbaumwolle gefüllte Blech
büchſe; der Klempner wurde ſchwer, eine Frau, die
gerade vorüberging, leicht verletzt. Jn dem Laden
des Klempners wurde durch die Exploſion einiger
Schaden angerichtet, in einem benachbarten Hauſe
wurden die Fenſterſcheiben zertrümmert. Der
Miniſter des Jnnern erklärte bezüglich dieſer Cxploſton,



der Klempner ſei beauftragt geweſen, die Schießbaum
wolle, die ihm von einem zum Verkauf von Erxploſto
ſtoffen ermächtigten Handelshauſe übergeben worden
ſei, zu verpacken. Die Exploſion ſei erſfolgt, als die
die Büchſe zugelötet wurde Wahrſcheinlich entſpricht
dieſe Erklärung nicht den Tatſachen. Auch wird ge
meildet, daß der Bürgermeiſter von Barcelona ſeine
Entlaſſung genommen hat.

Rumänien. Jn Bukareſt ſind am Freitag aus
dem Jnnern des Landes die beſten Nachrichten einge
laufen. Die Feldarbeiten ſind überall in vollkommener
Ruhe begonnen worden.

Türkei. Jn der mazedoniſchen Frage iſt
zunächſt ein Einlenken der Pforte zu kon
ſtatieren. Bisher hatte der Sultan ſich geweigert, in
eine Verlängerung der Reformaufträge zu willigen,
ſo wie es die Botſchafter verlangt hatten. Er machte
den Gegenvorſchlag, die Reformbeamten in türkiſche
Dienſte zu nehmen. Jttzt aber wird aus Konſtan
tinopel gemeldet: Die Pforte hat mit Note den ſechs
Botſchaftern mitgeteilt, daß ſte das Mandat des
Generalinſpektors, der zwei Zivilagenten, der Finanz-
kommiſſion, des Leiters der Gendarmerie und der
fremden Gendarmerieoffiziere bis zum 12. Juli 1914
verlängerte. Die genannten Organe ſollen, wie es
ausdrücklich in der Note heißt, ihre Funktionen aus
üben gemäß dem ſeinerzeit zwiſchen der Pforte und
den Mächten getroffenen Uebereinkommen. Wenn
nun nicht gerade in demſelben Augenblick, va das
europäiſche Konzert ſich in Konſtantinopel zu einem
Erfolg beglückwünſchen kann, England mit ſeinem
Sondervorſchlag betr. der Cinſetzung eines
Generalgouverneurs für Mazedonien gekommen
wäre, könnte das Reformwerk einen guten Fortgang
nehmen. So aber iſt eine ſchwierige Streitfrgge auf
geworfen worden, an deren Löſung auch die deutſche
Diplomatie mitarbeiten muß.

Oſtaſien. Zum chineſiſch japaniſchen
Konflikt meldet das „Reuterſche Bureau“ aus
Peking: Die Vorſchläge, die der japaniſche Geſandte
Hoyaſhi den Vertretern der chineſtſchen Regierung
in der „Tatſu Maru“ Angelegenheit unterbreitete, ſind
folgende Freilaſſung des „Tatſu Maru“ und
Salutierung der japaniſchen Flagge in Gegenwart
des japaniſchen Konſuls. Werden dieſe Forderungen
erfüllt, verzichtet Japan auf ſeine Forderung, daß die
Waffen bezahlt werden. Werden die angeführten
Bedingungen nicht erfüllt, und werden die Waffen
zurückbehalten, ſo hat China deren Einkaufepreis zu
bezahlen. Nach einer zweiten Dipeſche desſelben
Buregus iſt die „Tatſu Maru“ Angelegenheit noch
immer nicht beigelegt. China hat ſich noch nicht ent
ſchuldigt. Es zieht gegenwärtig die japaniſchen Be
dingungen in Erwägung, die im Hinblick auf die
Schwierigkeit des Falles geändert worden ſind.
Die finanzielle Depreſſion in Japan häit
wach einer „Reuter“ Meldung aus Tokio an. Aus
Oſaka und Kobe werden Falliſſements einiger kleinerer
Bankſirmen gemeldet.

Nordamerika. Aus Waſhington wird berichtet
Der Kongreßausſchuß für auswärtige Angelegenheiten
empfahl die Annahme der Geſetzvorlage über die
Reorganiſation des Konſulatdienſtes.
Dieſe ſieht die Aufhebung von 28 Kon
ſulaten, darunter derjenigen in Krefeld, Düſſelvorf,
Glauchau, Freiberg, Annaberg, Zittau, Bamberg,
Mainz und Eibenſteck vor. Die große
amerikaniſche Schlachtflotte wird laut amt-
licher Mitteilung nach dem Verlaſſen San Franciscos
Hawai, Samoa, Melbourne, Sydney und die
Philippinen beſuchen, und durch den Suezkanal nach
Neuyork zurückkehren.

Deutschlan d
Berlin, 16 März. Am Freitag hatte der

Kaiſer wegen einer leichten Erkältung das Bett
gehütet. Sonnabend vormittag hörte der Kaiſer
die Vorträge des Staatsſekretärs des Reichemarine-
amts und des Chefe des Marinekabinetts und folgte
dann einer Einladung des Finanzminiſters Frhrn
v. Rheinbaben zur Frühſtückstafel. Nach dieſer hielt
Major v. Lilienkron einen durch Lichtbilder erläuterten
Vortrag über vie Entwicklung von Tſingtau. Der
Monarch verweilte nachher noch in angeregter Unter
haltung längere Zeit bei dem Finanzminiſter und
kehrte nach 5 Uhr nach dem Schloſſe zurück. Geſtern
fand beim Kaiſer eine Frühſtückstafel ſtatt, zu der
mehrere Einladungen ergangen waren.

(Gie Erhöhung der Beſoldungen für
die Offiziere) wird zuſammen mit der Gehalts-
reform für die Zivilbeamten von der Regierung eben-

falls bis zum Herbſt verſchoben. Wie die
„Kölniſche Zeitung“ in einem Berliner offſiziöſen
Artikel mitteilt, wird jedoch daran feſtgehalten, daß
die Gehaltserhöhung für die Offiziere mit rück
wirkender Kraft vom 1. April 1908 bewilligt
wird, und daß an ihr nicht nur die im aktiven
Dienſt befindlichen, ſondern auch die nach dem

April 1908 verabſchiedeten Offiziere und deren
Hinterbliebene teilnehmen foll en. Dohh beſteht nicht

die Abſicht, die vor dem 1. April 1908 verab-

ſchiedeten Offiziere und deren Hinterbliebene an den
Folgen der Gehaltsaufbeſſerung teilnehmen zu laſſen.

(Ueber angebliche Pläne der Marine
verwaltung), betreffs Ausbaues des Emdener
Hafens zu einem Kriegshafen und Verbreiterung
des Ems-Jade-Kanals, hat der Oberbürger
meiſter von Emden, Landtagsabg. Fürbringer, kürzlich
in einer nationalliberalen Wählerverſammlung de
taillierte Angaben gemacht. Ferner ſchwebe ein
Projekt zur Durchführung des Nordoſtſee
kanals von Brunsbüttelkoog bis Emden.

(JIm Anhaltiſchen Landtage) liegt jetzt
ein Geſetzentwurf über die Beſeitigung der nicht
fachmänniſchen Kreisſchulaufſicht vor.
Während in Anhalt bereits ſeit drei Jahrzehnten alle
von Rektoren geleiteten Schulen der direkten Aufſicht
der Regierung unterſtehen, wurden bisher vie Land
ſchulen noch immer von geiſtlichen Orts und Krete
ſchulinſpektoren nebenamtlich beaufſichtigt. Jetzt ſind
9000 Mk. eingeſtellt zur Beſoldung von zwei zu er
nennenden Kreisſchulinſpektoren im Hauptamte. Mit
der Errichtung der drei hauptamtlichen Kreieſchul
inſpektionen, die ihren Sitz in Deſſau, Cöthen und
Bernburg bekommen ſollen, ſchließt ſich die Staats
regierung dem Vorgange einer Anzahl anderer deutſchen
Staaten an. Daß vie neuen Kreis ſchulinſpektoren
gus den Reihen der praktiſch erprobten Schulmänner
entnommen werden ſollen, ergibt ſich aus der Be
gründung, wonach „im Hinblick auf die reiche Ent
wicklung, die das deutſche Volksſchulweſen insbeſondere
nach ver techniſchmethodiſchen Seite genommen hat,

die Kreisſchulaufſicht beſonderen Beamten an
vertraut werden muß, die vermöge ihrer päbagogiſchen
Bildung, ſchulmänniſchen Ecfahrung und bisherigen
Berufé arbeit für dieſes Amt beſonders geeignet er
ſcheinen und, ohne durch gleichzeitige Perwaltung eines
nichtſchuldienſtlichen Hauptamtes in Anſpruch genommen
zu wervden, in der Lage ſtnd, ebenſo der Entwicklung
der pädagogiſchen Theorie und Praxis und ver ge
ſamten Weitergeſtaltung des deutſchen Volksſchulweſens
mit aller Hingabe ihres Intereſſes zu folgen, als mit
der Landesſchulbehörde, der ſie unterſtellt ſind, im
lebendigen Zuſammenhange eines einheitlichen und
planmäßigen Wirkens zu vbleiben“ Jn Preußen
iſt man, wie allſeitig bekannt, in dieſen Fragen noch
himmelweit zurück ſo weit zurück, daß man hier
und da zur Erreichung dieſes Zieles ſogar an einen
„Kulturblock“ zwiſchen Freiſinn und Freikonſervativen
denkr!

GSechs chineſiſche Offiziere) ſind nach
der „National Zeitung zum erſten Lehrkurſus bei der
JnfanteritSchießſchule in Spandau kommandiert.

Die Affäre des Grafen Hohengau)
ſcheint ja recht eigenartig aueézugehen. Die
„Rheiniſch Weſtfäl. Ztg.“ läßt ſich aus Berlin gegen
über dem Dementi der „Norddeutſchen Allg. Zig.
ſchreiben, es ſel durchaus richtig, daß das Ehren-
gerichts- Verfahren bereits beendet ſei.
Daher könne es ſich nur darum handeln, daß die
formelle Ausführung des Spruches noch aueſtehe.
Das Eſſener Blatt macht dann allerlei Andeutungen
über „haarſträubende Dinge“, die bei den Zeugen-
ausſagen in dieſem ehrengerichtlichen Verfahren ans
Tageslicht gekommen ſein ſollen. Am eigenartigſten
aber iſt die weitere Angabe, man rechne vielfach mit
der Möglichkeit, daß der Graf Hohenan durch
eines ſehr bekannten Sachverſtändigen Gutachten für
geiſtesgeſtört erklärt werden ſoll, um ihn ſo
ver Ausſtoßung aus dem Heere zu entziehen. Der
„Berliner Lokalanz.“ tritt dieſen Behauptungen der
„RheiniſchWeſtfäliſchen Zig.“ auf Grund von Er
kundigungen an ver zuſtänvigen Stelle zwar entſchieden
entgegen und behauptet, daß das Chrengericht noch
nicht einmal zuſammengetreten ſei, ſowie daß die Er
ötterung der Frage der geiſtigen Zurechnungefähigkeit
des Grafen Hohengu vor dem Chrengericht ausge
ſchloſſen ſein dürfte. Aber auch der Berliner Korre
ſpondent des „Hannoverſchen Couriers“ meldet, der
Grund für die Verzögerung des ehrengerichtlichen
Verfahrens liege darin, daß Graf Hohenau ſich
in einer Heilanſtalt befindet und dort auf ſeinen
geiſtigen Geſundheitszuſtand hin unterſucht wird. Von
dem Urteil der Aerzte werde es abhängen, ob das
Verfahren fortgeſetzt oder eingeſtellt wird. Hier
iſt eine amtliche unzweideutige Richtigſtellung dringend

erforderlich.

Genoſſen unter ſich) Jn der letzten
Nummer der „Sozigliſt. Monatshefte“ hatte Genoſſe
Schippel einen Artikel veröffentlicht, in dem er ſich
für die Kolonialpolitik ausſprach und darlegte,
auch Marx habe auf dieſem Standpunkt geſtanden
ja er ſei ſogar nicht unbedingt gegen die Sklaverei
geweſen. Nunmehr wendet ſich der Genoſſe Kautsky
in der „Neuen Zeit gegen Schippel. Seine Aus
führungen ſchließen mit folgenden Sätzen: „Was hätte
wohl Marx geſagt, wenn er erlebte, daß es innerhalb
des Sozlalismus Publiziſten und Zeitſchriften gibt,
die ſich deſſen ſchuldig machen, was er bereits bei der
Bourgoiſte als Schande und Jnfamie bezeichnete,
die ſich eifrig bemühen, den Proletariern die Erhaltung
und Verbreitung ver Sklaverei mundgerecht zu machen,

und dazu, um ihren trügeriſchen Argumenten mehr
Gewicht zu verleihen, Marx ſelbſt fälſchen und
ſo zu ihrem Schwurzeugen degradieren? Jn
der Tat, eine würdige Totenfeier des grimmigſten
Haſſers aller Ausbeutung, aller Lüge und Ge
meinheit.“ Dem Hohenprieſter des orthodoxen
Marx smus muß es natürlich beſonders ſchmerzhaft
ſein, wenn irgend ein reviſtoniſtiſcher Neuerer ſich für
ſeine Ketzereien noch obendrein auf Marr berufen
will. Coarakteriſtiſch aber für den innerhalb ver
ganzen Sozialdemokratie herrſchenden Autoritäts
glauben iſt es, daß kein Genoſſe ſeine Sache beſſer
führen zu können glaubt, als wenn er verſichert, er
ſei in Uebereinſtimmung mit Marx. Und ſolche
Leute wollen ſich dann über Bibel und Dogmen-
gläubigkeit luſtig machen

(Aus den Kolonien.) Als ſchneidiger
Herr produziert ſich Gouverneur von Schuck
mann in Deutſch Südweſtafrika, von dem bekanntlich
unlängſt in der Budgetkommiſſion mitgeteilt wurde
eine ſeiner erſten Taten in ſeinem neuen Wirkunge
gebiete ſei die Herbeiführung eines Etikettenſtreites
geweſen. Der Bezirksverein von Omarnru
hatte dem Eingreifen des Gouvernements in einen
etwas komplizierten Grundſtücksſtreit einen Präzedenz
fall geſehen und um Redreſſterung der Gouverne
ments- (bezw. richterlichen) Entſcheidung gebeten, die
den eigentlichen Beſitzer infolge falſcher Jnformation
der Behörde um Haus und Hof gebracht hatte.
Die „Windhuker Nachrichten bringen jetzt die ge
harniſchte Antwort des Herrn Gouverneurs auf die
diesbezügliche Eingabe des Bezirksvereins. Sie iſt
vom 17. Januar datiert und lautet: „Wenn der
Bezirksverein kein Vertrauen zu der Unparteilichteit
ver Regierung hat und glaubt, daß j mandem durch
Machtſpruch der Regierung ſein Recht geſchmälert
wird, ſo räte ich dem Bezirksverein, ſich an das
Reichskolonialamt oder den Reichskanzler zu wenden,
damit die ſchuldigen Bramten ihrer Stellung entſetzt
werden. Jch erſuche aber, in dieſem Falle nur
ſolche Tatſachen anzuführen, die auf
Wahrheit beruhen. Die Angabe in der vor
liegenden Eingabe, das Grundſtück in Omruru ſei
an K. verkauft, beruht auf einen Irrtum
Uebrigens war ich bisher der Anſicht, es
ſei Aufgabe des Bezirksvereins, ſich mit Fragen von
allgemeiner Bedeutung zu befaſſen, und nicht die
Jntereſſen eines einzelnen zu vertreten.
gez. v. Schuckmann.“ Hierauf hat der Bezirksvoreinmit einer Reſolution geantwortet, in der ren

daß vie Auffaſſung der Regierung irrig iſt.
Vielleicht lernt Herr v. Schuckmann noch im Laufe
der Zeit, wie man die Bezgzirksvereine, die erſten
Anſätze zu einer Selbſtverwaltung, behandeln muß,
wenn man ſeinen Poſten als Gouverneur richtig
auefüllen will.

Parlamentarisches.
Deutſcher Keichstag. (Sitzung vom 14. März.) Der

Reichstag hielt am Sonnabend eine Dauerſitzung ab. Sie
begann bereits um 11 Uhr, und um 7 Uhr abends hatte
man mit Ach und Krach den dritten der fünf auf der Tages
ordnung ſtehenden Etat erreicht. Der Etat des Reichs
tags der zuerſt erledigt wurde, brachte eine längere Debatte
über die Mißſtände, die ſich auf dem Gebiet der Kommiſſions
berichterſtattung herausgebildet haben ſollen. Die Rechte
übertrieb ein wenig, denn ſo ſchlimm liegen die Verhältniffe
wirklich ujcht. Für die Freiſinnige Volkspartei wahrte Dr.
Müller Meiningen der Oeffentlichkeit grundſätzlich das
Recht, über die Vorgänge in den Kommiſſtonen informiert zu
werden. Ein Antrag des Frhrn. v. Gamp, die Geſchäfts
ordnungs Kommiſſion mit eitter Löſung der Frage zu betrauen,
wurde angenommen, ohne daß man ſich wohl viel von dieſem
Beſchluß verſpricht. Dann erheiterte der Sozialdemdkrat Gech
der bei einer Weinprobe im Reichstag ſchon einmal Zeugnis
davon abgelegt, daß er ein Freund guten Humors iſt, das
Haus mit künſtleriſchen und techniſchen Betrachtungen über
Mangel und Vorzüge im WallotBau. Wenn dabei auch
der Block als Objekt ſeiner Späße dienen mußte, ſo wollen
wir es ihm nicht ſonderlich verargen. Eine an ſich erwägens
werte Anregung des freiſinnigen Abgeordneten Dr. Steugel,
in den Reichstagsdruckſachen ſtatt der verſchnörkelten deutſchen
die lateiniſche Schrift zu gebrauchen, fiel bei der Mehrheit ab.
Politiſch bedeutungsvoll war die Erklärung des Präſtdenten,
daß demnächſt über die rechtliche Stellung des Reichtags
präſidenten Verhandlungen ſtattfinden ſollen. Dann kam der
Etat der Reichseiſenbahnen an die Reihe. Die frei
ſinnigen Abgg. Dr. Müller Meiningen, Hauß mann und
Dr. Heckſcher verurteilten ſcharf die Zenſur über den Bahn
hofsbuchhandel, während die Sozialdemokraten Emmel und
Böhle ſür das uneingeſchränkte Koalitionsrecht und für das
Streikrecht der Eiſenbahnarbeiter eintraten. Der erſten
Forderung ſtimmten auch die freiſinnigen Redner zu, während
ſie das Recht auf Streik in Rückſicht auf die exzeptionele
Stellung der Eiſenbahnarbeiter ablehnten. Dann ging es
zum Etat der allgemeinen Penſionsverwaltung, wo Abg.
Erzberger auf das ſtarke Anwachſen dieſes Fonds hinwies
und die Fälle der Grafen Hohenau und Lynar beſprach.
General Sixt v. Arnim erklärte die Bedenken im Falle
des Grafen Hohenau für unberechtigt und teilte
mit, daß eine Unterſuchung darüber ſchwebe, ob im Falle des
Grafen Lynar an irgend einer Stelle eine Verletzung des
Geſetzes vorgekommen ſei. Damit erreichte er daß die übrigen
Parteien einſtweilen auf die weitere Diskuſſion der Angelegenheit
verzichteten. Nachdem dann noch mit großer Schnelligkett die
Etats des Reichsinvalidenfonds, des Reichsmilttärgerichts und
des Rechnungshofs erledigt worden waren, vertagte ſich das
Haus auf Montag vormittag 11 Uhr.
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Abgeordnetenhaus. Sitzung vom 14. März Das
Abgeordnetenhaus verhandelt am Sonnabend zunächſt über
den Geſetzentwurf, betreffend die Haftung des Staates
und andere Verbände für Amtspflichtverletzung von
Beamten bei Ausübung der öffentlichen Gewalt in erſter
Beratung. Juſtizminiſter Dr. Beſeler wies in ſeiner ein
leitenden Rede darauf hin, daß den gleichen Weg, der mit der
Vorlage beſtritten werde, ſchon eine Reihe anderer Bundes
ſtaaten gegangen ſeien. Die Vorlage fand bei den Vertretern
aller Parteien eine ſympathiſche Aufnahme, es iſt aber
erklärlich, daß gegen einzelne Beſtimmungen der Vorlage
Bedenken erhoben wurden. Abg. Caſſel (Frſ. Vpt.)
bezeichnete die Einbringung der Vorlage als die Erfüllung
einer alten Forderung ſeiner Partet. Bedenllich ſei aber, daß
die Haftpflicht des Staates ausgeſchloſſen ſein ſolle, wenn es
fich um die Verletzung der Amtspflicht durch ſolche Beamten
handle, die von den Betelltgten Gebühren erhalten. Verlangt werden
müſſe, daß die Entſcheidung darüber, ob die Verletzung einer
Anitspflicht vorliegt, von den ordentlichen Gerichten getroffen
werde. Zu weit gehe es, wenn die Gemeinden auch für die
Amtshandlungen derjenigen Beamten haften ſollen, auf deren
Anftellungen ſie keinen Einfluß haben. Der Geſetzentwurf
wurde der verſtärkten Juſtizkommiſſion überwieſen.

Dann wurde der Geſetzentwurf auf Erſchließung weiterer
Kohlenfeld er in zweiter Beratung angenommen, vachdem
die Vertreter der einzelnen Parteien, für die Feiſinnigen
ſprach Abg. Gyßling (Frſ. Vpt.), ihre Zuſtimmung zu der
Vorlage erklärt hatten. Die dritte Beratung des
Quellenſchutzgeſetze s wurde auf Antrag des Abg.
Lin z (Ztr.) von der Tagesordnung abgeſetzt. Am
Montag ſoll der Geſetzentwurf auf Erſchließung weiterer
Kohlenfelder in dritter Bergtung erledigt werden. Dann
beginnt die dritte Leſung des Etats.

Die Kommiſſton für die Beratung
der großen Gewerbeordnungsnovelle nahm
en s 114a, nach dem der Bundesrat für beſtimmte
Gewerbe Lohnbücher oder Arbeitszettel vor

in der Faſſung der Regierungs vorlage

J Wie Ir3

an. Ein Zuſatzantrag, der der Landeszentralbehörde
oder den zuſtändigen Polizeibehörden das Recht gibt,
dieſe Beſtimmungen für beſtimmte Bezirke einzuführen,
wo der Bundesrat es noch nicht vorgeſchrieben hat,
wurde ebenfalls angenommen, ferner ein Antrag, daß
in die Lohnbücher keine Merkmale aufgenommen
werden dürfen, die geeignet ſein könnten, dem
Arbeiter das Fortkommen zu erſchweren. Ein
Zentrumsantrag, der eine Buchführung über vie
erteilten Arbeitésaufträge und für den inſpizierenden
Gewerbebeamten das Recht der jeberzeitigen Einſicht
verlangt, gelangte noch nicht zur Abßimmung.

aVermischtes.
(Zur Grubenkataſtrophe von Hampſtead.)

Geſtern berichteten wir, daß weitere ſechs Leichen der in der
Grube erſtickten Bergleute gefunden worden ſind. Er
ſchütternde Einzelheiten darüber meldet uns nachſtehendes
Telegramm London, 13 März. Aus Birmingham
wird telegraphiert: Die geſtern in der Hampſtead Grube ge
fundenen ſechs Leſchen lagen dicht bei einer Tür, auf die ſie
mit Kreide die Worte geſchrieben hatten „Der Herr errette
uns, denn wir vertrauen auf Chriſtus“. Darunter ſtanden
ihre ſechs Namen. Man ſah daraus, daß ſie ſich ihrer ver
z veifelten Lage bewußt waren, bevor die giftigen Gaſe ſie be
täubten. Jhre Haltung läßt deutlich erkennen, daß ihr Tod
ein ruhiger und frtedlicher war. König Eduard drückte dem
Lordmoyer von Birmingham telegraphiſch ſeine tieſe Teil
vahme fiütr die Opfer und ihre Angehörigen aus und über
ſandte 3000 Mk. ſür die Hinterbliebenen.

(Her Konkurs Friedberg.) Beim Amtsgericht
Mitte in Berlin fand in der Friedbergſchen Konkurs-
ſache ein Termin ſtatt, der mäßig beſucht war. Der
Konkursverwalter teilte wit, daß die Mutter Friedbergs nicht s
zahlen werde. Eine Bilanz könne nicht aufgeſtellt werden.
Selbſt wenn nech 40 000 Mk. zuſammenykom

Man verlange ausd
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ars i der Mühe
Sehr ausgiebig, deshalb ſparſam verwenden.

rücklich VI GGIs Würze und weiſe Nachahmungen zurück!

z n v

nen ſollten, gebe

das nur 1 Prozent auf 4 Millionen Mark Forderungen
Bar vorhanden ſind 10800 Mk. auf der Reichsbank 13 389
Mk Guthaben, eigene Effekten 15000 Mk Coupons 3800
Mark. Die Außenſtände ſind ſehr geringwertig. U. a. wird
der Differenzeinwand erhoben es dürften 8000 Mk, eingehen
Utenſilken 4700 Mk. zuſammen 54000 Mark. Davon gehen
ab 5000 Mk. Miete, 35 000 Mk. Gehälter und Löhne, über
haupt 43 000 Mark. Es bleiben 110060 Mk. d. h. auf 4
Millionen Mark Schulden eine Dividende von
a Prozent.

Eine Stiftung des Prinzegenten von
Bayern.) Der Prinzregent von Bahern hat aus Anlaß
ſeines Geburtstages für die Kinder des Forſtperſonals in
ſeinem oberbayeriſchen Lieblings Jagdgeblet 15000 Mark
geſtiftet, wovon jedes Kind ein Sparkaſſenbuch mit einer
Einlage von 50 Mk. erhält. Weiterhin hat der Regent für
ſein Jagdperſonal Mittel geſtiftet, um alljährlich ein Kinderfeſt
an ſeinem Geburtstage zu veranſtalten.

(Muttermord.) Der frühere Flelſchergeſekle und
Cyinakämpfer Oskar Kröſchel in Landsberg a, W. erſchlug
in der Trunkenheit ſeine 72 jährige Mutter, weil e ihm
Geld verweigerte; er ſtellte fich ſelbſt der Polizei

Keklam eteil,
Sogar meinen Stamuntiſch hatt ich aufgegeben

wiil das Rauchen und die Tabaksluft mir nicht
bekam. Huſten, Verſchleimung, Sodbrennen das
waren ſo die Folgen. Aber wenn man ſonſt nichts
hat und man ſoll auch noch den Stammtiſch ent
Sehren das iſt auch kein Leben Und da hat
der Förſter mir dean einmal eine Schachtel Fays

n ächte Sodener MinexalPaſtillen gegeben und ich
hab' ſie verſucht. Na und jetzt Sie ſehn, wie
meine Pfeife mir ſchmeckt und das Bier, und ich
bin wohler, als je zuvor. Urſache: Fays ächte
Sodener. Wer klug iſt, macht's nach Man kauft
ſie ſür 85 Pfennig in jeder Apotheke, Drogerie und
Mineralwaſſerhandſung.

er ielt jede Hausfrau

G Würzemit dem Kreuz ſtern
Probefläſchchen 10 Pf.

Magagis gutfe, ſparſame Küche“ S
i r

Bozeigen.
r Dieſen Teil Ubernintmt die Redaktion

dem Arhlitum gegenüber keine Verantwortang.

Rirchen n. FamilienNachrichten.
Donnerstag den 19. März abends 8 Uhr

aſſionsgottesdienſt. Diak. Wuttke.
tadt Getauft: Richard Erich, S. des

Zsbrikarbeiters Rothe; Friedrich Hugo S. des
Fleiſchers Hartung Agnes Charlotte, T. des
Kaufmanns Fuß. Beerdigt: der Reg.
Hauptkaſſenbuchhalter Enke; die Jungfrau
Schultze; der Bauunternehmer Götze die Ehe
ſrau des Böttchers Voller; die Ehefrau des
Rechtsanwalts und Notars Scholtz; der
Reſtauratenr Mehler.

Dienstag abend 8 Uhr: Verſammlung
der konfirmierten Mädchen. Mühlſtraße I.

Paſtor Werther

Am 12. März entschlief zu Schwedt, a. 0. unsere
liebe Mutter, Frau Justizrat,

Amen er onnunn
geb. von Herrmann

im 79. Lebensjahre,. Dies zeigen in Trauer an
Regierungs- und Forstrat Bromm u. Vrsn

geb. Wendland.

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Merſeburg
vom 9. bis 14. März 1908

f Aufgeboten: der Zimmermann Karl
Leuchte und Frida Lehmann, Halle a. S. und
Halleſche ſtr. 51; der Markthelfer Robert Haniſch

and Anna Fiedler, Leipzig und Dammſtr. 19
der Tiſchler Hermann Meißner und Elife

Bencke, Lauchſtädterſtr. 8 und Bräht 18 der
Schriftſetzer Friedrich Brelle und Helene Allritz,
Cöthen und Unteraltenburg 10; der Arbeiter

Buſtav Raſpe und Anna Ouenzel, Schmaleſtr 8.
Eheſchließungen: der herrſchaftliche

Diener Willi Kleindienſt und Anng Peege,Döll t
Geboreu!: dem Arbeiter Gottſchling 1 T.,

n L dem Maſchinenſchloſſer Thieme
i

S Weinberg 11; dem Kaufmann Bohm
Mittwoch abend S Uhr Bibelbeſprech

ſunnde Mühlſtraße I. Paſtor Werther.
Reumarkt. Getauft: Marta Frieda,

eine unehel. T.
Mittwoch abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt.
Jm Anſchluß Beichte und Feier des heil

Abendmahls. Anmeldung
Altenburg. Getauft: Leo WalterBenno, S. des Bauführers Bergmann Lou ſe

Exna Frida, T. des Arbelters Otto. Ge
trant: der Diener Bernhard Willi Kleindtenſt
mit Frau Auguſte Anna geb. Peege. Be
erdigt: Frau Louiſe Müller geb. Tempel;
Frau Eleonore Teuchert geb. Lehmann Frau
Wilhelmine Ronniger geb. Bergmann
Paul, ein unehel. S.

Mittwoch abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt
Donnerstag nachm. 4 Uhr Miſſionsnähen.
Abends 8 Uhr Jungfrauen-Verein.
Am Sonnabend mittag ſtarb plötzlich mein

lieber Mayn, unſer guter Vater, der Geſchirr
führer

Edmund Gautzsch
im 57. Lebensjahre. Dies zeigen tiefbetrübt an
Wilhelmine Gautzſch nebſt Kindern

Die Beerdigung findet Dienstag nachnmitttag
4 Uhr von Brauhausſtraße 11 aus ſtatt.

Sonnabend abend 10 Uhr entſchlief
ſanft nach langen ſchweren Leiden mein
lleber Mann, unſer guter Sohn und

Bruder, der Gaſtwirt e
daul Müller

im 32. Lebensjahre. Um ſtille Teil
nahme bittet im Namen der Hinter

Am 14. d. M. verschied nach lange
unser Kameracdh

Paul Müller.
Wir verlieren in ihm einen lieben Kameéraden,
welcher mit Treue an dem Verein und der
Jägertruppe hing und werden wir ihm ein
ehrendes Andenken bewahren.

Verein ehem. Jäger und Se
m T

N achruf,
Am 13. März entschlief unser Vereinsmitglied

Karl Thielke,
Wir werden ihm ein dauerndes Andenken bewahren

Herein ehemaltger Kamp

W

bliebenen Pranziska Müller
Die Beerdigung findet ittwoch

Lauchſtädterſtraße 34 aus ſtatt. Steinſtraße

Slobigkauerſeraße 5 Wohnung mit Eine ſchöne

Auskunft

Herrſchaftliche Wohnung
mit oder ohne Stallung ſofort zu vermieten.

n Leiden

hützen,

keenosgen.

V geräumige HinterhauswohnungGarten ſofort zu vermteten. Prels 200 Mark. auch wenn ſein kann mit
nachmittag 8 Uhr vom Trauerhauſe Näheres bei Herrn Bäckermeiſter Kaumagnn, wird zum 1. April zu n

unter Nr. 100 an die Exped. d. Bl.

D. a. d. Geiſel 3; dem Poſtboten Furkert
1 S, Roterbrückenrain 13; dem Tiſchler Hoh

mann 1 S., Dammſtr. 15; dem Reſtaurateur
Obenauf 1 S., Neumarkt 32; dem Fabrik

arbeiter Ganß I T., kl. Sixſiſtr. 8.
Geſtorben: der Königl. Reg Haupt

kaſſen Buchhalter Enke, 59 J., Gotthardtſr 38
die ledige Henriette Schultze 56 J., l Ritter

ſtraße 4; der Privatmann Götze, 72 J,
Sixtiſtr. 14; die Ehefrau des Rechtsanwalt

lund Notars Scholtz, 33 J. Preußerſtr. 18
der Reſtaurateur Mehler, 63 J. Kreuzſtr. 1

Frau Voller geb. Müller, 68 J, Preußerſtr
Nr. 16; die Witwe Teuchert geb. Lehmann,

92 J., Unteraltenburg 42; die T des Arbeiters
Zabel, 2 J, kl. Sixtiſtr. 6; der Polizei Ser
eant a. D. Thlelke, 60 J., Lauchſtädterſtr. 19

die Ehefrau des Jnvaliden Ronniger, 59 J.
Halleſcheſtr. 25

Aus wärtige Aufgebote: der Bäcker
Franz Kletz und Helene Kunſe, Werfeburg und

Altenburg der Arbeiter Johann Schaps und
Anna Kotteriez, Nawra

Zu den Anzeigen im Standes
amtt ſind Answeispapiere vorzu
legen.

e

in ſtillem Hauſe. Preis bis 160 Mark. Gefl.
Offerten werden mit Bezeichnung ſämtlicher
Räume und Augabe des Preiſes unt. U 150
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Beamter ſucht zum I. Aprut
möbliertes Zimmer mit Schlafkammer

za mieten. Offerten unter X N an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Maschinen-Strickereſ,
P Strümpfe nen und anſtricken, wird angeOfferten nommen Saalſtraßze o

Z. nebſt Zubeh. zu mieten geſPoſtſtraße 8 II. Raume u d. Preiſes u. V Z. 50 an diezu ve mieten und 1. Jult zu beziehen.
O. F. MIeister, Gotthardtſtraße 16.
Tine Wohnung zu vermieten und I. Juli eignet. Gefl.

zu beziehen

Wohnung welche ſich auch zu Penſtonszwecken

e Offerten erbitte unter D Bessere ScohlafstelſeKötzſchen Nr. 70. an die Exped. d. Bl. zu richten. offen

Suche zum T Dober 1908 eine große Exved. d. Bl.

6 T Geſucht wird ein ſleſpiger, energiſcher ndVohnungsGeſſn e er e r zuverläſſiger 8 ger an
Off. m. Ang. Geſpannhofmeiſter.

Angebote mit Zeugnisabſchriften und Lehn
forderung unter I W 81 an die Exped.

Roterbrückenrain 13. d. Blattes.



MeerHus früheren Höbſchlüſſen der billigſten Zeit ſkammend, ſind dementſprechend die Verkaufspreiſe
und werden bei Abnahme ſchon von 20 Reter-Hkücken die beſonders niedrigen Uugros- Preise an
rechnet. Ganz beſonders billig ſind die Marken

a 5,50, 6,50, 8,25 und 10,50 per 20 Meter-Stück.

fertige weiße Ki
das Stück zu 1,50 ſolange der

bei Merſeburg
geben wegen Quartkerräumung einige Tauſend

Hoch und e von Aepfeln und
Birnen ilt Men Sorten und kräftigen zum
Teil ſchon tragbaren Stämmen ſpoltbillig ab
Kataloge über alle Baumſchulart kel zu Dienſten

68 ſt wieder kalt geworden!

Der neue

GasSchnellheize
apparat,

Mk. 5,50, hilft uns darüber hinweg
Von Jederzelt in Betrieb zu ſehen.
Otto Bretschneider,
Eiſenw Handla. kl. Ritterſtraße 5

98 z Z.Nilftäcpflichtige,
d denen daran liegt, vor ihrem

Eintritt ins Heer durch
Turnen den Körper zu
ſtählen, machen wir darauf
aufmerkſam, daß die Turn
ſtunden jeden Dienstag
und Donnerstag von
Uhr ab in der ſtädt. Turn
hälle ſtattfinden. Anmel-

dungen werden daſelbſt entgegengenommen.

Der Männer-Turnverein.
Vebers Restaurant

Heute

Sohlachtefest.
zoldne Kugel.

Mittwoch

Reſaurant zur Wartburg.
Winna Dienstag den 17. d. M.

o Schlachtefeſt
Vormittags Wellfleiſch, abends friſche Wurſt

auch außer dem Hauſe.
Montag abend Bratwurſt

Hüboſts Restaurofſon.

ifiſcher Adler
Mittwoch Schlachtefeſt.
Dienstag und Mittwoch

frische Rindskaldaunen
R. Wiemanm.

Schlachte 1 Schwein und Ferkauſe von
Dienstag nachmittag 4 Uhr an

frische Wurst,
Mittwoch früh

Schweinefneiseh, Schmeer
um fettes Wleisech.

Mälzerſtraße 6.

Gute Penſion
finden Schüler, die in Halle die Franckeſchen
Stiftungen beſuchen wollen. Gewiſſenhafte
Beaufſicht. der Schularb. d. Student. Offerten

Schlachtefeſt.

ymſchulen Zöſchen

Schlachtefe n.

Ferner offeriere einen großen Soſten

Vorrat reicht.

Wer für wenig Geld
Gardinen, Vorhänge, Rouleaux, Spitzen etc.

r wirt schön farben Will, verwende
BRAUNS'sehe Gardinenfarben

(Packchen mit Doppelgardine, wie Abbiſdung)

Crémefarbe Maisgelhb zKosa
Aitgoſci Senbeinton Keseda
Zitrongelb i Eoenru

Kaufſich in den meisten Drogenhandlungen,
Apotheken etc.

Ausdräcklich fordere man: BhAURSsches Fa-
rikot, achte auf Ausstattung und Schutzmarxe
Schleife mit Krone

5327der diesſährigen

GewichtsReviſion!

empfiehlt neue
Waagen und Gewichte,

ſowie Reparaturen und Auf
friſchungen

in ſachgemäßer exakter Ausführung zu
bilklgen Preiſen

Waagenfabrik,Dresdner

zZeſucht.

a. d. weißen Mauer 19

ans engewöls mal
ch im Detail Verkauf be

ſſen-Bezüge mit Hohlſanm (Handarbeit)

Jungen Leuten,
welche Oſtern die Schule verlaſſen und
Luſt haben, das Zimmererhandwerk zu
erlernen, werden Lehrſtellen nachgewieſen

durch dieGeſchäftsſtelle der Bauinnung,

Halle a. S Mittelſtraße 20.

jüngerer Bäckergeſelle
Näheres zu erfragen
Bäckermeiſter Hnstav Kraft.

Ein Geſchirrſührer,
der mit der Landvwiriſchaft vertraut ſt, geſucht.

Lowis Vröhbel, Kantine Königsmühle.

Oxdentheher aguchurgche
ſofort geſucht 8 Weiss k. Ritterſtr. 6.
Mann zum Holzhacken
geſucht Poſtſtraße 14.

Ein ſleiſßiger ſoliver
Arbeiter

Burgſtraße

V

wird geſucht

Die
ſolide haltbare Qualität nd billiger Preis, ſichern mir dauernden Erfolg.
Abjährlſch ſteigt der Umſatz, weil ſich halthare Ware ſelbſt am beſten emffiehlt.

Fchultormigter r Annhen
in großer Auswahl von den villigſten bis zu den feinſten

C. F. Ritter, Halle a. S., Leipzigerſtr. 90.

Vorzüge meiner Schultornister,

nd Mädchen

r Mitglied des RabattSpar. Vereins

iſt Königs Nähr-lalzKaſtee.
Jv Merſeburg zu haben bei

Wanl Nächer Nachü., Markt 9.

Mehrere kräſtige

Arbeiter
werden geſucht in der

Königsmühle Merſeburg.

Zuverläſſiger Arbeiter
zur Scheunen und Feldarbelt ſofort geſucht.

Louis Weniger, Oberbreite traße 5.

Geübte Weißnäherin
geſucht. Näheres bei

urehhnrelt, Steinſtraße 4.

Suche ſofort eine junge Hame aus achtbarer
Famllle, welche im Nähen etwas bewandert iſt
und ſich als Verkäuferin und Kontortſtin aus
bilden will. Angebote unter R an die Exped.
d. Bl erbeten

nein ehrl. kräſt Dminhen
wird bet 18 Mk. Lohn monatlich 1 April ge
ſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Aeſſeres Mädchen für einzelne Dame geſucht
ſowie jüngere Hausmädchen durch

Frau D. Wengler, Stellenvermittlerin.
Preußerſtraße 10, im Hofe rechts.

Normal-Hintermauerungssteine,
Klipkersteine, Langlochporöse, Deckensteine
beſter Qualität ſind bei niedrigſter Preisſtellung noch abzugeben. Anfragen unter

W u M 8287 an Rud. losse, Halle g. S

Ein kräftiges ſauberes

Dienſtmädchen
nicht unter 16 Jahren wird zum 1. April
1908 geſucht. Näheres

Lauchſtädterſtraße 26, part.
Zum I. April ſuche ich etne ordentliche an

gegen Barzablung:
2 StekK.

vormittags ab.

unter „Penſion“ an die Exped. d. Bl,

Dienstag den 17. d. M.,
gersteigere ich hier, im Grünen of

Auction.
vormittags 10 Ubr

breito und 2 sehmale Drillmasehinen,
1 Hackmaschine, 1 Räbenmäühle, 1 Kastenwagen
m. Federn, 2 fast neue Rutschwagenräder und
verseh. andere Sachen

Die Maschinen sind gebraucht, Besichtigung am Versteigerungstage von 8 Uhr

Hugo Glötze, Auktionator.
Halle a. S., Delitaseher-Strasse 78.

gr. Steinstrasse 50 meist bietend

abhängige

Auf wartung
welche möglichſt in der Küche Erfahrung hat.
Frau Fr. Schmeisser Gotthardtſtr. 6.

Mädchen für einige Vormittagsſtunden als

Aufwartung
Gotthardtſtraße 14, II.

Junger Jagdhund
in ſchwarz entlaufen. Gegen Belohnung abzu
geben Zſcherben Nr. 1.

De Der Geſamtauflage heutiger Nummer
liegt ein Proſpekt der Tuchfabrik Otto
Schwetaseh, Görlitz, bei.

Hierzu eine Bellage,

geſucht



Nr. 65.

(Rachdruck verboten.)

r. Merſeburg, 15. März 1908.
Der diesjährkge Landtag der Preoinz Sachſen

wurde durch einen Feſtgottesdienſt eingeleitet,
der im prächtigen Merſeburger Dom im Beiſein der
Spitzen der Zivil- und Militär Verwaltungen der
Provinz Sachſen und einer großen Aazahl von
Abgeordneten abgehalten wurde. Superintendent
Prof. Bithorn hielt hier die Hauptanſprache und
gedachte beſonders der ſegensreichen Regierung Kalſer
Wilhelms des Großen im Hinblick auf ſeinen zwanzig
jährigen Todestag. Um 12 Uhr mittags verſammelten
ſich die Abgeordneten des Landtages im großen Sitzungs
ſaale des Ständehauſes. Die Trihünen für die Zuhörer
waren ſehr ſtark beſetzt. Der Oberpräſtdent der Provinz
Sachſen, Exzellenz Hegel, begrüßte die Erſchienenen
mit nachfolgender Eröffaungsrede:

Hochgeehrte Herren! Durch die Gnade und das
Vertrauen Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs zum Ober
präſidenten der Provinz Sachſen berufen, iſt es mir eine Ehre
und beſondere Freude, gleich zu Beginn meiner Amtsführung
den Provinziallandtag begrüßen zu können. Keine ſchönere
und dankbarere Aufgabe konnte mir zu teil werden, als für
das Wohl und das Gedeihen gerade dieſer ſchönen Provinz
ſorgen und wirken zu dürfen, welcher fortan mein ganzes
Denken und Wollen gehören ſoll. (Bravo!)
Die beiden Jahre, die ſeit Jhrer letzten Tagung verfloſſen
ſind, haben für das Wirtſchaftsleben der Provinz in allen
ſeinen Zweigen eine geſunde ugad glückliche Entwickelung
gezeigt

Schwere Verluſte aber hat der Tod in die Reihen derer
gebracht, welche früher an ihrer Spitze waren.

Vor allem iſt zu gedenken des Mannes, welcher vor
2 en an dieſer Stelle geſtanden hat. Der Naue des
um Felch und Staat ſo hoch verdienten Staatsminiſters von

er iſt für immer mit der Provinz Sachſen aufs engſte
v ft und wird in ihrer Geſchichte einen hellen Klang
beten. Ueber ſein ruhmvolles Wirken brauche ich Jhnen
weiter nichts zu ſagen Sie ſind ſelbſt deſſen Zeuge geweſen.
Sein Heimgang nach kurzer Zeit der Ruhe hat überall leb
hafteſte Teilnahme gefunden.

Aber auch in Jhrer eigenen Verwaltung hat der Tod ſeine
Ernte gehalten. Wie Ihr einſtiger, erſter und unvergeſſener
Zandeshauptmann Graf v. Wintzingerode inzwiſchen ans dieſer
Zeitlichkeit abberufen worden iſt, ſo iſt auch ſein Nachfolger,
der Geheime Ober Regierungsrat Bartels dahingegangen, ein
ausgezeichneter Mann, deſſen eifriger Tätigkeit Jhre kommunale
Verwaltung weſentliche Erfolge zu danken hat.

An Jhnen iſt es nun, das verantwortungsvolle und ein
ußreiche Amt des Landeshauptmanns neu zu beſetzen und
ich vertraue, daß Jhre Wahl der Wohlfahrt Jhrer geliebten
Heimat Provinz dienlich und förderlich ausfallen wird.

Die Königliche Staatsregierung hat Jhnen Vorlagen von
beſonderer Wichtigkeit nicht zu machen. Um ſo größere Auf
merkſamkeit werden Sie Jhren kommunalen Angelegenheiten
widmen können.

Im Mittelpunkte des Intereſſes ſteht dabei wie immer der
Kaushaltsplan. Mit gewohnter Umſicht und Sparſamkeit
aufgeftellt, gewährt er ein erfreuliches Bild von der regen
Tältgkeit und der umfaſſenden Wirkſamkeit Jhrer Verwaltung.
Die wachſenden Aufgaben fordern indeſſen naturgemäß eine
er5hte Anſpannung aller Kräfte. Daneben macht ſich die
Ereisſtelgerung der Lebensbedürfniſſe und die Erhöhung der
Arbeitslöhne in dem Anwachſen der Unterhaltungskoſten
für die in den Provinzialanſtalten untergebrachten Perſonen
geltend. Wenn es ſich deshalb leider nicht hat er
lichen laſſen, den Etat mit den bisherigen Einnahmen in
Enklang zu bringen, ſo ſteht doch zu hoffen, daß die not
wendig gewordene Erhöhung der Provinzialabgaben einen
befriedigenden Ausgleich finden wird im ungeſtörten Aufblühen
der wirtſchaftlichen Verhältniſſe unſerer Provinz. Die
Fwanzwirtſchaft des Prpvinzialverbandes ruht auf gefeſtigter
und ſicherer Grundlage, daß die geforderte und an ſich mäßige
Steuererhöhung ohne Beſchwerde wird aufgebracht werden
können. Ziehen Sie die anderen preußiſchen Provinzen in
Vergleich, ſo werden ſie finden, daß die Provinz Sachſen ſelbſt
mit den vermehrten Abgaben auch ferner noch zu den am
niedrigſten belaſteten gehören wird.

Wie Jhre Anſtalten und kommunalen Einrichtungen eine
fortgeſetzte Erweiterung erheiſchen, ſo vergrößert ſich auch der
Apparat Jhrer Verwaltarg. Wichtige Beamtenſtellen müſſen
nen errichtet werden.

Die Neuordnung, welche die Penſionsverhältniſſe der un
mittelbaren Staatsbeamten und die Verſorgung ihrer Hinter
bliebenen erfahren haben, gebietet es, auch den Beamten des
Provinzialverbandes die gleſchen Vetgünſtigungen zuteil werden
laſſen. Dem zu erwarkenden Vorgehen des Reichs und des
Staates entſprechend ſind weiter in Anbetracht der Teuerungs
verhältniſſe ſür die Beamten des Provinzialverbandes auch
Beſoldunserhöhungen vorgeſehen.

Für die Verbeſſerung und Förderung des Wegeweſens,
dieſer unentbehrlichſten Grundlage wirtſchaftlichen Lebens,
wird Jhre Fürſorge in vermehrtem Umfange in Anſpruch
genommen werden.
o Die leider immer noch ſtändige Zunahme der vom
Provinzialverbande unterzubringenden Geiſteskranken macht es
notwendig, auf die Beſchaffung weiteren Unterkommens zur
Verſorgung dieſer Kranken in dem Landaſyl zu Jerichow
Bedacht zu nehmen.

Bei der SandesHeil und Pflegeanſtalt zu Nietleben iſt
ein Verwahrungshaus ſür geiſteskranke Verbrecher vorgeſehen.
S ſoll damit, wie ſchon in anderen Provinzen, der Allge
meinhett ein verftärkter Schutz gegen dieſe unſozialen Elemente
gegeben, andererſeits aber auch den Jrrenanſtalten ſelbſt in
der Berätigung der Jrrenpflege freiere Bahn geſchaffen werden.

Der Beirieb der Hebammenanſtalten hat ſich zum Nutzen
der Hebammenausbildung in den letzten Jahren bedeutend
entwickelt. Es muß daher mit einer Erweiterung der kaum
noch ausreichenden Räume gerechnet werden.

Für den dringend notwendigen Bau eines Provinzial
wiuſeums empfehle ich Jhnen beſtens das dankenswerte
Knerbieten der Stadt Halle, die ſich bereit erklärt hat, den

e

XxIII. Landtag der Proving Sachſen
zu ſſtellen. Auf wohlwollende Prüfung und Beurteilung des
Ihnen von Jhrem Provinzialausſchuſſe vorgelegten Projekts
zur Regulierung der ſchwarzen Elſter hofft ein durch Waſſer
not viel und ſchwer heimgeſuchter Teil unſerer Provinz, dem
dadurch Schutz und Hilfe gebracht werden ſoll.

Endlich wird Jhnen ein bedeutſamer Antrag der Land
wirtſchaftskammer zugehen, welche darlehensweiſe Mittel
erbittet, um dem ſchweren Notſtand, unter dem die Land
wirtſchaft in dem Mangel an Arbeitskräften ſeufzt, durch die
Ausnutzung elektriſcher Kräfte in etwas zu erleichtern. Jn
Anbetracht der Dringlichteit einer Abhilfe dieſes immer ver
hängnisvoller werdenden Notſtandes darf ich Jhnen dieſe
Vorlage beſonders ans Herz legen.

Meine hochgeehrten Herren Möchten Jhre Beratungen
und Entſchließungen der Provinz zu dauerndem Segen ge
reichen Mit dieſem Wunſche und in dieſer Zuverſicht erkläre
ich im Allerhöchſten Auftrage Seiner Majeſtät des Kaiſers
T Putgs den XXIII. Landtag der Provinz Sachſen für
eröffnet.

Hierauf übernimmt Abg. v. Buſſe als Altereé-
präſtdent den Vorfſttz des Landtages. In einer kurzen
Anſprache fordert er dir Abgeordneten auf, der Liebe
und Verehrung für unſern Allerhöchften Landesherrn
durch ein dreifaches Hoch Ausdruck zu geben. Dies
geſchieht unter allgemeiner Begeiſterung. Nach Feſt
ſtellung der Präſenzlifte, die die Anweſenheit der Ma
jorität ergibt, erfolgt die Wahl des Präſidiums durch
Zuruf. Auf Vorſchlag wird unter lebhaftem Beifall
einſtimmig Abg. Graf v. WartenslebenRogäſen
Abg. als Präſident und Oberbürgermeiſter a. D.
Schneider Magdeburg ale Vizepräſtdent des Land
tages gewählt. Mit Dankesworten übernimmt Abg.
Graf v. Wartensleben das Präſidium und bittet,
keinen Anſtoß an ſeinem hohen Alter zu nehmen und
ferner in ſeiner Amteführung um Nachſicht und
Unterſtützung. Als Schriſtführer werden die Abgg.
v. Kotze, Winckler, Schmalz und Gerlach
gewählt. Durch Zuruf erfolgt weiter die Wahl der
Mitglieder des erweiterten Vorſtandes und zwar der
Abgg. Fürſt Stolberg, v. Bülow und Dr.
Schmidt Erfurt.

Präſident Abg. Graf v. Waärtensleben:
Die Provinz hat, wie der Herr Oberpräſident bereite
erwähnte, durch das Hinſcheiden des vortrefflichen und
ausgezeichneten Landeshauptmanns Bartels einen
ſchmerzlichen Verluſt erlitten. Schwer wird ſie dieſen
überwinden und des Mannes ſtets gedenken, der mit
hervorragender Kraft und Kenninis, mit eifriger Tätig
keit und Tüchtigkeit an der Spitze der Verwaltung
geſtanden hat. Ein anderer ſchwerer Verluſt iſt der
des früheren Landes hauptmanns Graf Wintzingerode,
der 24 Jahre an der Spitze der Verwaltung ſtand
und ihm iſt vor allen Dingen die vortreffliche Or-
ganiſation der Provinzial Verwaltung zu vanken.
Weiter ſind die Abgg. Prof. Diltenberger Halle und
Hauptmann Hiyland Weißenfels geſtorben. Die
Abgeordneten erhoben ſich während vieſer Anſprache
von ihren Plätzen

Nach Feſtſtellung der ausgeſchiedenen und neu
gewählten Abgeordneten wird ein Dankſchreiben des
Kaiſerlichen Zivilkabinens verleſen, worin das Kaiſer
paar für die aus Anlaß der Silberhochzeit von der
Provinz gemachte Stiftung in Höhe von 180 000
Mark (Bau eines Wohn und Werkſtättengeräubes
für die Provinzial-Blinden Anſtalt in Halle) ſeinen
Dank ausſpricht und zugleich genehmigt, daß vie
Stiftung „Wilhelm Auguſte Viktoria Stiftung genannt
werden ſoll. Hierauf werden einige geſchäftliche
Mitteilungen und vie eingegangenen Vorlagen dekannt
gemacht. Mit der Wahl der ſogenannten Kommiſſtons-
Kommiſſion und der Kommiſſtonen für Feuerſozietäte
Angelegenheiten und Rechnungsſachen iſt die heutige
Tagesordnung brendet. Nächſte Sitzung Montag
vormittag 10 Uhr. Schluß *2 Uhr nachmittags
nene Dewuts ch la n

(Als Termin für die Neuwahlen zum
preußiſchen Abgeordnetenhauſe) ſoll, wie
die „Germania“ erfahren will, vorläufig der
19. Juni, das wäre der zweite Freitag nach
Pfingſten oder der Tag nach dem Fronleichnamsfeſte,
in Ausſicht genommen ſein. Sehr wahrſcheinlich
klingt das nicht, vermutlich werden die Wahlen noch
vor Pfingſten ſtattfinden.

(Zur Vorberatung der Landtags-
wahl) hat die nationalliberale Partei-
leitung in den Provinzialblättern einen Wahl
aufruf veröffentlicht, der in erſter Linie den Zweck
hat, zur Füllung der Kriegskaſſe aufzufordern. Ueber
die nationalliberale Wahlparole heißt es in dem Auf
ruf: „Wer mit uns der Meinung iſt, daß eine
zeitgemäße, nicht länger hinauszuſchiebende Um
geſtaltung des Wahlrechts in Angriff genommen
werden muß, daß vie Entwicklung unſeres geſamten
Unterrichtsweſens in freiheitlichem Sinne
gegenüber Rückſtändigkeit und Unduldſamkeit mit
allen Kräften zu fördern iſt, daß der geſamten
preußiſchen Beamtenſchaft die in der Thronrede

erforderlichen Grund und Boden unentgeltlich zur Verfügung feierlich verkündete Aufbeſſerung ihrer Ge balts-
m

bezüge zuteil wird, und daß die Finanzen und
die Verwaltung in Preußen durchgreifender
Reformen bedürfen, der wirke mit allen Kräften
für die Unterſtützung der nationalliberalen Partei
Je größer die Zahl unſerer Abgeordneten wird, um
ſo nachdrückllcher und auefichtsreicher kann der
Kampf gegen reaktionäre Beſtrebungen im
Abgeordnetenhauſe geführt werden. Nur die Macht
gewährleiſtet den Eifolg!“ Die „Kreuzztg.“ ſtellt
hierauf feſt, daß der nationalliberale Wahlaufruf
„nichts mehr und nichts weniger als eine ſcharfe
Kriegserklärung gegen die konſervative
Partei“ bedeute, und greift ihrerſeits die national
liberale Politik guf das heftigſte an.

(Das Ergänzungsgeſetz zu der Oſt
markenvorlage), von dem kürzlich die Rede war
und das zur Unterbindung der Tätigkeit der polniſchen
Parzellierungsbanken jede weitere Zerlegung eines
Grundſtückes von der Genehmigung der Behörde ab
bängig machen will, iſt, wie die „Kreuzzeitung“
beſtätigt, ausgearbeitet und unterliegt zurzeit dem
Staatésminiſterium zur Prüfung. Eine Vorlage an
den Landtag ſei aber in der laufenden Seſſton höchſt
wahrſcheinlich nicht mehr zu erwarten

(Die Steuerfreiheit des Kaiſers in
Elſaß-Lothringen.) Zu dieſer Angelegenbett,
die bei der Befreiung des Kaiſers von der Umſatz
ſteuer gelegentlich des Erwerbes des Schloſſes
Urville praktiſch geworden iſt, beruft ſich die
Regierung von ElſaßLothringen auf ein 110
Jahre altes Grſetz. Der „Kölniſchen Zeitung“ wird
nämlich aus Straßburg gemeldet: „Die Tatſache,
daß beim Kauf des Sehloſſes Urville durch den
Kaiſer keine Verkehreſteuer bezahlt worden iſt, beruht
auf dem franzöſiſchen Geſetze von 1798.
Die deutſche Verwaltung hat vie franzöſtſche Praxis
angenommen, die mehrfach entſchieden hat, daß Er
werbungen dieſer Art durch den Landesherrn ſteuerfrei
ſind. Die deutſche Verwaltung hat ſich lediglich dieſen
Eutſcheiden angeſchloſſen und nie ein Geheimnis
daraus gemacht. Jn der Begründung zum Verkehrs
ſteuergeſcz von 1904 heißt es, daß die Befreiung zu
Gunſten des Kaiſers, des Reiches und des Landes
fiskus ſich ganz dem bisherigen Rechte anſchließe, und
in der Begründung zum Landes (rbſchaftsſteuergeſetz
von 1907 heißt es: daß unter Landesfürſ und
Landesfürſtin der Kaiſer und vie Kaiſerin zu ver
ſtehen ſeien, wird einer beſonderen Hervorhebung im
Geſetz nicht bedürfen.

(Begen vie ſozialdemokratiſche März
feter.) Wie gemeldet wird, hat ſich auch der Ver
band der Metall induſtriellen vem Beſchluſſe
des Bundes der Arheitgeberverbände von GroßBerlin
angeſchloſſen und durch Audhang in den Betrieben
beſtimmt, daß jeder, der am 18. März feiert, bis
auf weiteres als entlaſſen zu gelten hat. Das
Kartell ver Bauberufe will ebenfalls diejenigen,
die am 18. März voll oder teilweiſe feiern, vor dem
23. nicht wieder einſtellen. Jn gleicher Weiſe werden
die Arbeitgeber der Holzinduſtrie verfahren.

n n m eProvinz und Amgegend.,
t Güntersberge (Harz), 14 März. Geſtern

wurden hier zwei von den vier Opfern, welche die
Exploſion in der heeftgen pyrotechniſchen Fabrik
gefordert hat, unter großer Beteiligung der Bevölkerung
des Ortes begraben, nachbem die beiden zuerſt Ver
ſtorbenen bereits am Dienstag nachmittag beerdigt
worden waren. Die übrigen beiden Verletzten werden
vorausſichtlich am Leben erhalten bleiben. Der
Herzog von Anhalt hat 500 Mk. zur Verteilung
an die von dem Unglück betroffenen Familien überſandt.

Mühlhauſen, 12. März. Der Brauerei
verein Thüringen, der über 100 Brauereien umfaßt,
hat ſeine Auflöſung beſchloſſen, nachdem infolge
der Konkurrenz der außenſtehenden Genoſſenſchafts
brauereien eine einheitliche Durchführung der Bier
prelserhöshungen mißlungen iſt.

t Eiſenberg, 16. März. Run haben auch die
Waſchfrauen ihre Lohnbewegung. Sie ſind
zwar nicht organiſtert, ſte haben es aber durchzuſetzen
vermocht, daß der Tagelohn für Waſchen von 1,20
Mk. auf 1,50 Mk. erhöht wurde.

t. Altenburg, 14 März. Am Freitag fand
im hieſigen Herzoglichen Ernſt Realgymnafium zur
Beruhigung der Eltern und Schüler angeſichts des
ſchrecklichen Brandunglücks in Amerika eine Probe
alarmierung ſtatt. Nachdem zur Oeffnung von
Türen als Notausgänge vor längerer Zeit beſtimmte
Schüler mit Benutzang entſprechender Schlüſſel ver
traut gemacht worden waren, vollzog ſich geſtern früh
bei plötzlich angeordnetem Feuerlärm der Ausgang der
Schüler durch 3 Türen ohne jedes Gedränge in 137,
Minute. Es handelte ſich um 380 Schüler.



t Mühlhauſen i. Th., 14. März. Die Ein
führung der Wertzuwachsſteuer beſchäftigte
auf Antrag des Stadtverordneten Griesbach die Stadt
verordnetenverſammlung. Der Antrag fand eine ge
teilte Aufnahme im Kollegium. Auch der Oberbürger
meiſter konnte ſich nicht ohne weiters für die Steuer
entſchließen, da er der Anſicht iſt, daß die Grundßücke
in Mühlhauſen bei dem Stillſtande der Stadt eher
im Werte zurückgehen als zunehmen. Er hält die
Einführung einer Grundſteuer nach dem gemeinen
Wert für vorteilhafter. Nach längerer Debatte wurde
eine neungliedrige Kommiſſton gewählt, die im Verein
mit dem Magiſtrat der neuen Steuerquelle näher
treten ſoll.

Gotha, 13. März. Auf dem Thüringer
Walde herrſchte in der vorletzten Nacht und geſtern
ſtarker Schneefall, ſo daß die Schneepflüge
wieder in Betrieb kamen. Jm Hochwalde bei
Schwarzwald iſt etwa einen halben Meter hoch Neu
ſchnee gefallen.

t Goslar, 15. März. Seit Freitag morgen
herrſcht im Harz faſt ununterbrochen Schneefall
bei mildem Froſt. Die Harzgebirgslandſchaft zeigt
wieder ein ſo prächtiges Winterkleid, wie in den
ſchönſten Wintertagen. Die Schneedecke dehnt ſich
vom Oberharz bis nach Goslar herab aus. Da nach
der allgemeinen Wetterlage das Froſtwetter anhalten
dürfte, wird auch am Sonntag noch der Schlitten
verkehr von Goslar nach dem Oberharz möglich ſein.

Wolfenbüttel, 14. März. Geſtern abend
wurde hier von ſozialdemokratiſcher Seite eine
Wählrechtskund gebung veranſtaltet. Einige
hundert Perſonen zogen vor die Wohnungen des
Stadtdirektors und ves Kreisdirektors, wo ſie die
Arbeitermarſeillaiſe ſangen und Hochrufe auf das
allgemeine Wahlrecht ausbrachten. Zu Zuſammen
ſtößen mit der Polizei kam es nicht, da dieſe durch
den Vorfall vollkommen überraſcht wurde.

Cokalnachrichten.
Mösrſeburg, den 17 März 1908

23 Provinziallanvtag. (Sitzung vom
16. März.) Die heutige Sitzung wurde gegen
10 Uhr vom Praäſtdenten des Landtags Graf
v. Wartensleben mit der Mitteilung einiger ge
ſchäftlicher Angelegenheiten eröffnet. Oberpräſident
Hegel regt darauf die Bildung einer Kommiſſion
für die Naturdenkmalepflege in der Provinz Sachſen
an und befürwortet warm die Ernennung von
Naturdenkmalspflegern in den einzelnen Bezirken der
Provinz. Nach einer kurzen Erläuterung über Natur
denkmäler teilt der Oberpräſtdent mit, daß der Leiter
der Naturdenkmalskommiſſton für Preußen, Prof.
Dr. ConſensDanzig, am Mittwoch einen Vortrag
über Pflege und Erhaltung der Naturdenkmäler im
Plenarſttzungsſaale halten wird. Der Landtag er
ledigt hierauf die Tagesordnung. Zur Beratung
ſteht der Haushaltsplan und die Sonderhaus-
haltspläne ſowie der Beſoldungsplan für die
Rechnungsjahre 1908/09. Der Berichterſtatter
ſtello- Landeshauptmann Geheimrat Schede be
gründet in längeren Ausführungen die Notwendigkeit,
die Provinzialabgaben von 9 auf 11 Proz. zu
erhöhen. Jnfolge der erheblichen Mindereinnahmen
einerſeits und der Steigerung der Arbeits
löhne, der Lebensmittel und Materialienpreiſe
und ferner der Zunahme der Geiſteekranken und ver
weiteren Ausdehnung der Fürſorgeerziehung mußte die
Erhöhung der Provinzialabgaben erfolgen. Nach
einer lebhaften Debatte, in der verſchiedene Wünſche
zum Ausdruck gebracht werden, wird ſchließlich die
Vorlage einer Kommiſſton von 17 Mitgliedern zur
Prüfung überwieſen. Auch vie weiteren Punkte der
Tagesordnung, wie Reglementsänderungen von Pro
vinzialanſtalten und die Vorlage betr. Regulierung der
ſchw. Elſter von Premſendorf abwärts, erfahren
dasſelbe Schickſal und werden der Haushalts kommiſſion

bezw. der Anſtaltskommiſſton überwieſen Präſident
Graf Wartensleben teilt darauf mit, daß der
Landtag vorausſichtlich ſeine Arbeiten bis zum Sonn
abend beendigen wird. Die Wahl des Landes
hauptmanns, die Ergänzungswahl des Provinzial
Ausſchuſſes und vie Neuwahl der Landesräte
wird fur Freitag vorgeſchen. Eine vertrauliche
Beſprechung wird vieſer Wahl am Donnerstag
vorausgehen. Eingegangen iſt ein Antrag des Abg
Lanvrat Frantz-Worbis, eine einjährige Etatsauf
ſtellung anſtelle der jetzt üblichen zweljährigen einzu
führen. Schluß der Verhandlungen gegen 1 Uhr.
Nächſte Sitzung Dienstag nachmittag 2 Uhr.
Ausführlicher Bericht folgt.

S (Perfonalnotiz.) Der Poſtanwärter
Schneider in Merſeburg hat die Aſſiſtentenprüfung
beſtanden und wird hier am 1. April als Poſtaſſiſtent
etatsmäßzig angeſtellt.

Die vritte Vollverſammlung der
Handwerkskammer zu Halle a. S. findet am
Donnerstag, den 19. März, vormittags 10 Uhr im
Stadtverordnetenſttzungsſaale ſtatt. Die Tagesordnung
iſt eine ſehr reichhaltige. Nach der Verſammlung

findet die zweite Generalverſammlung ver Kranken
Unterſtützungskaſſe ſtatt.

Allen Militärpflichtigen, die ihre Ein
ſtellung im Herbſt zu erwarten haben, kann nicht
dringend genug empfohlen werden, ſofort mit dem
Turnen, wie es in den Vereinen der Deutſchen
Turnerſchaft gepſlegt wird, zu beginnen. Es heißt
in einem bekannten Liede: „Ja ſchön iſt das
Soldatenleben“, aber es hat auch rauhe Seiten und
dazu braucht jeder Soldat einen gewandten und ge
ftählten Körper. Iſt hierbei ſchon durch das Turnen
vorgearbeitet, ſo iſt bei der Ausbildung für den
Rekruten und nicht minder auch für den Vorgeſetzten
eine bedeutende Erleichterung geſchaffen. Drum iſt es
ſehr wünſchenswert, daß die angehenden Vaterlands
verteidiger ſich einem Turnverein anſchließen, wo
wöchentlich zweimal ſteißig und regelmäßig geturnt
wird. Die kurze Zeit von der Generalmuſterung bis
zum Eintritt in das Heer genügt nicht, es muß
ſofort im eigenen Intereſſe mit dem Turnen be
gonnen werden. Alſo auf zum Turnenl!!

[D Der Evang. Arbeiter Verein veranſtaltete
am Sonntag in der „Guten Quelle“ ſeinen dies
jährigen Konfirmandenabend. Nach dem ge
meinſamen Geſange des Liedes „Großer Gott, wir
loben dich“, begrüßte der Vorſitzende, Herr Herfurth,
die erſchlenenen. Mitglieder und Konfirmanden und
hieß ſie herzlich willkommen. Herr Lehrer Grempler
hielt darauf eine Anſprache an die Konſirmanden, in
welcher er dieſelben auf die Bedeutung der Konfirmation
hinwies. Doß auch der Evang. Arbeiterverein voll
durchdrungen iſt von der Wichtigkeit dieſes Tages
beweiſt, daß er nicht verſäumt, den Konfirmanden
ſeiner Mitglieder ein Geſchenk und ein gutes Wort
mit auf den Weg zu geben. Jn warmen, zu Herzen
gehenden Worten zeigte nun ver Herr Redner, warum
die Konſirmanden am Tage der Konfirmation ſich
freuvig zum Glauben an Gott bekennen und ſich
Jeſum Chriſtum geloben können, dem größten Menſchen
freund, der je auf Erden gewandelt iſt. Der Tag
der Konfirmation hat aber nicht nur für das religiöſe
Leben eine hohe Bedeutung, ſondern auch für das
irdiſche, es bedeutet den Abſchluß der Kindheit
und den Eintritt ins Leben. Je älter man wird,
deſto klarer wird es einem, daß die Kindheit
der glücklichfte Teil des Lebens iſt. Jſt ſie doch
behütet und beſchirmt von der treuen Fürſorge und
Liebe der Eltern. Der beſte Dank nun, den die
Kinder den Eltern für ihre treue, aufopfernde Liebe
abſtatten können, beſteht in dem feſten Entſchluſſe,
gute, brave Menſchen zu werden. Zuletzt gab der
Herr Redner den Konſirmanden einige praktiſche
Regeln mit auf den ferneren Lebensweg und ſchloß
mit einem poetiſchen Geleitswort von Karl Gerok
„Behut' dich Gott an Leib' und Seel“. Nach dem
Geſange des Liedes „Treue Liebe bis zum Grabe“
überreichte dann der Vorſitzende den 17 Konfirmanden
nach einer kurzen Anſprache das Geſchenk des Vereins

in Höhe von je „Fünf Mark“ und gab ihnen als
Mahnwort des Vereins das Wort des alten Tobias
an ſeinen Sohn mit „Dein Leben lang habe Gott
vor Augen und im Herzen“. Ein letztes gemeinſames
Lied „Abend wird es wieder“ ſchloß den erhebenden
Abend ab.

Sein 36jähriges Beſtehen feierte am
Sonnabend abend in der „Reichskrone“ der hieſtge
Allgemeine Turn-Verein. Mitglieder und
Gäſte hatten ſich mit ihren Damen zu dem Feſte
zahlreich eingefunden und den Saal dicht gefüllt.
Das Programm bot ein gut durchgeführtes Konzert
unſeres Stadtorcheſters und eine Reihe turneriſcher
Vorführungen. Bevor letztere begannen, ergriff der
Vorfitzende, Herr Kaufmann Benneke, das Wort
zu einer Anſprache, in der er den Zweck und Nutzen
des regelmäßigen Turnens hervorhob und namentlich
die Jugend ermahnte, die Uebungeſtunden fleißig zu
beſuchen und die Pflege und Abhärtung des Körpers
mit regem Eifer zu betreiben. Nach einem Hinweis
auf das in vieſem Jahre bevorſtehende Gau-
turnen in Lauchſtävt und das deutſche Turn
feſt in Frankfurt g. M. erinnerte er an vie
Aufgaben, die hier den Turnern geſtellt ſind und an
die Ehre, die guf den Wetturnpäßen den ſiegreichen
Turner erwartet. Der Redner ſchloß mit einem drei
fachen „Gut Heil“ auf den Verein, in das die An
weſenden kräftig einſtimmten. Hierauf nahm das
Turneriſche ſeinen Anfang. Zunächſt produzierte ſich
die erſte Jugendriege am Reck und führte eine Anzahl
recht ſtrebſamer Kräfte vor. Danach trat die zweite Riege

an zwei Pferden in Aktion und brillierte mit exakt
ausgefuührten Geſellſchaft übungen, die mit einer frei
aufgeſtellten Pyramide abſchloſſen. Den größten Effekt
erzielte jedoch im zweiten Teil des Programms vie
erſte Riege mit ihren Kürübungen, die eine ſeltene
Fülle von Abwechſelung zeigten und neben erſtaun
licher Kraft viel Eleganz und Gewanptheit entfalteten.
Auch die Schlußpyramide am Barren war ein Glanz
ſtück des Abends. Die letzte Nummer des Programms
bildete ein Keulenſchwingen, ausgeführt im geräumten
Saale von 15 Turnern, die ihre Sache nach den
Klängen der Muſtk ſehr gut machten. Rauſchender

Beifall belohnte die wackeren Turner, die bei dem ſich
anſchließenden Balle nochmals in Tätigkeit traten und
im fröhlichen Reigen bis zum anbrechenden Morgen
von ihrer oft geruhmten Ausdauer von neuem treffliche
Beweiſe lieferten.

O Einen Theaterabend hatte am Sonntag
abend im „Caſino“ der dramatiſche Verein
„Euterpe“ veranſtaltet, der in Anbetracht des volks
tümlichen Theaterſtückes einen zahlreicheren Beſuch
verdient hätte. Zur Aufführung gelangte das drei
aktige Lebensbild Die Herren Eltern Fleißiges
Studium der einzelnen Rollen und eine gute Wieder
gabe derſelben, ſowie ein flottes Geſamtſpiel bewieſen
aufs neue die Leiſtungefähigkeit der Mitglieder der
„Euterpe“, die mit Befriedigung auf den Abend zurück
blicken können. Der lebhaft geſpendete Beifall ſowohl
bei offener Szene wie auch nach jedem Aktſchluß be
kundete den Mitwirkenden, daß ihre Mühe nicht umſonſt
geweſen. Ein ſlotter Ball bildete den Schluß des
Abends.

Anläßlich ſeines 42 jährigen Beſtehens veranfſtaltete

der Stenographen- Verein „Stolze“,
Einigungsſyſtem Stolze Schrey, am Sonnabend in
ſeinem Vereinslokale „Herzog Chriſtian“ einen Feſt
kommers, zu dem auch auswärtige Schriftgenoſſen
erſchienen waren. Als beſonderen Feſtakt verzeichnete
das Programm die Beglückwünſchung zweier Jubilare,
der Herren Bureauvorſteher Bauer und Feuerſozietäts
Aſſiſtent Gründling, die dem Vereine 25 Jahre
angehören. Erſtgenanntem konnte das kunſtvolle
Diplom unter herzlichen Worten des Vorſitzenden
perſönlich überreicht werden. Jm weiteren Verlauf
der Feier wechſelten heitere Solovorträge mit gemein
ſamen Liedern ab und bewirkten bald eine äußerſt
ſidele Stimmung, die vie Schriftgenoſſen noch manche

Stunde froh beiſammenhielt.
Die Paul und Meyſelſänger übten auch

am Sonntag abend auf unſer Publikum eine große
Anziehungekraft aus, denn der große Saal der „Kaiſer
WilhelmsHalle. zeigte ſich gut beſetzt. Die Auf
führungen der Geſellſchaft reihten ſich auch diesmal
an das früher Gebotene würdig an, urwüchſtger
Humor und ſlottes Spiel ſorgten für genußreiche
Unterhaltung und ließen einen jeden Beſucher auf
ſeine Rechnung kommen. Mit dem errungenen Erfolg
können die Sanger zufrieden ſein.

Zur Hebung des Mädchenturnens.
Um den neuerdings in Berlin erprobten Verbeſſerungen
der Methode des Mädchenturnens bald eine möglichſt
weite Verbreitung zu geben, hat der Kultusminiſter
beſchloſſen, auch in den nächſten Jahren Fortbildungs
kurſe für bereits im Amte befindlichen Turnlehrerinnen
an der Berliner königlichen TurnlehrerBildungsanſtalt
abhalten zu laſſen. Wie im vorigen Jahre, ſo ſollen
auch diesmal für die Teilnahme zuvörderſt ſolche
Damen vorgeſchlagen werden, von deren Befähigung
und Eifer zu erwarten iſt, daß ſie die erhaltenen
Anregungen demnächſt für ihren eigenen Unterricht
und auch für weitere Kreiſe fruchtbar machen werden.

Es kommen daher beſonders auch vie Lehrerinnen an
den auswärtigen Kurſen zur Ausbildung von Turn
lehrerinnen in Frage, ſoweit es ſich nicht erwöglichen
jäßt, dieſe durch Verwendung als Hilfslehrerinnen
bei dem Berliner fünfmonatigen ſtaatlichen Aus
bildungskurſus für Turnlehrerinnen noch gründlicher
mit der dort angewandten Methode bekannt zu machen,
als dies durch einen dreiwöchigen Fortbildungskurſus
geſchhen kann. Demnächſt ſollen Turnlehrerinnen
an ſtaatlichen und ſtädtiſchen Lehrerinnenſeminaren
und höheren Mädchenſchulen, an Volks und Mittel
ſchulen von den Regierungspräſidenten und Privinzial
ſchulkollegien vorgeſchlagen werden. Der viesfährige
Kurſus wird vom 11. Juni bis einſchließlich 1. Juli
1908 dauern. Außer den Koſten für die erfsrber
lichen Fahtkarten werden den auswärtigen Teilnehme
rinnen täglich 5 Mk. als Beihilfe für ihren Berliner
Aufenthalt gewährt werden.

Die Poſtbeſtellung an Sonn U
Feiertagen in Stadt und Land. Ueber die
Sonntagsruhe und ihre Ausnahmen bei ver Beſtellun
der Poſt hat jetzt das ReichePoſtamt einheitliche und
zuſammenfaſſende Beſtimmungen für das ganze Reichs
Poſtgebiet erlaſſen. Jn den Poſtorten hat eine ein
malige Briefbeſtellung in der Regel vormittags ſtatt
zufinden, die während des Hauptgottesdienſtes lunlichſt
zu ruhen hat. Die Briefbeſtellung kann ſich aber an
Orten, wo in den ſpäteren Vormittagsſtunden wichtige
Poſten eintreffen, bis in die Nachmittagsſtunden hinein
erſtrecken. Lediglich am Nachmittag darf nur an
ſolchen Orten eine Briefbeſtellung ſtattfinden, wo die
einzige tägliche Poſt erſt mittags oder nachmittags
eintrifft. Eine Beſtellung von Geldbriefen, Poſt
anweiſungen und Paketen findet an Sonntagen und
allgemeinen Feiertagen nicht ſtatt. Ausnahmen ſind
hinſichtlich der Paketbeſtellung zuläſſtg für den Weih
nachts, Oſter- und Pfingſtverkehr. Fällt ein allgemeiner
Feiertag auf einen Sonnabend ober einen Montag
ſo hat je nach der Bedeutung des Feicrtags für den
Ort die Gelb und Paketbeſtellung an dem Feiertag
ober an dem nachfolgenden oder voraufgehenden Sonn
tage zu ruhen. Die Beſtellung durch Eilboten ſindet
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Mannesalter ſtehenden Selbſtmörder

nach wie vor ſtatt. Nach Landorten ruht die Be
ſtellung gänzlich am Karfreitag, erſten Oſterfeiertag,
Himmelfahrtstag, erſten Pfingſifeiertag, Bußtag und
erſten Weihnachtefeiertag, in katholiſchen Gegenden
auch am Fronleichnamstag. An den übrigen Sonn
und Feiertagen hat eine Briefbeſtellung in den Orten
ſtattzufiaden, wo ſie nach dem Umfange des Verkehrs
ein Bedürfnis iſt. Nach Landorten ohne Sonntags-
beſtellung können an Feiertagen, an denen die Be
ſtellung nicht gänzlich zu ruhen hat, und ausnahme
weiſe auch an einzelnen Sonntagen im Falle des
Bedürfniſſes Briefe und Zeitungen beſtellt werden.
Der Beſtelldienſt hat während der ortsüblichen
Kirchenſtunden zu ruhen. Die Beſtellgänge ſind wo
möglich ſo zu legen, daß die Landbriefträger die
Kirchorte während des Gottesdienſtes nicht berühren
Geldbriefe, Poſtanweiſungen und Pakete ſind von der
Beſtellung und Einſammlung an Sonn und Feier-
tagen ausgeſchloſſen. Poſtpaketadreſſen, die an den
Werktagen ohne die Pakete abgetragen werden, werden
auch an Sonntagen beſtellt. Auch andere Poſtpaket
adreſſen können den Landbriefträgern an Sonntagen
uſw. ausnahmsweiſe mitgegeben werden, z. B. wenn
die Pakete leicht verderbliche Gegenſtände enthalten
oder wenn ſie an nahe bei dem Poſtorte wohnende
Perſonen gerichtet ſind, von denen anzunehmen iſt,
daß ſie Wert darauf legen, die Pakete noch an dem
ſelben Tage abzuholen, oder wenn ſonſtige Empfänger
es gewünſcht haben.

Ueber das Unglück der Frau Sparkaſſen
Rendant Müller auf der Eiſenbahnfahrt von
Berlin nach Merſeburg wird jetzt amtlich folgendes
bekannt gegeben Frau Rendant Müller benutzte am
Sonntag den um 8,45 Uhr abends von Berlin ab
fahrenden D- Zug 50, der planmäßig von Berlin
bis Halle ohne Aufenthalt durchfährt. Zwiſchen
Zahna und Buülzig verließ Frau M. ihr Abteil,
um ſich nach dem vorn in dem von ihr benutzten
Wagen befindlichen Abort zubegeben. Jn ver
Meinung, die Aborttür erreicht zu haben, dürfte Frau
M. dieſe mit der nach außen aufſchlagenden Aus-
gangstür verwechſelt und verſehentlich letztere geöffnet
haben, was einen Sturz aus dem Wagen, gleichzeitig
auch den Tod der Frau M zur Folge gehabt haben
mag. Die Leiche wurde vom Streckenperſonal noch
an demſelben Abend etwa 1000 Meter vor dem
Haltepunkt Bülzig in dem rechts neben der Strecke
befindlichen Graben aufgefunden

Erhängt hat fich in der Nacht vom Sonntag
zum Montag der Hausmann Julius Füchſel, in
der Burgſtraße hier wohnhaft. Was den im beſten

in den Tod
getrieben hat, iſt unbekannt. Er hinterläßt eine Frau
mit ſteben unerzogenen Kinvern, von denen das
älteſte in dieſem Jahre konfirmiert wird.

Ein Stubenbrand entſtand am Montag
mittag in der Wohnung des Fabrikarbeiters Bernhard
Wieſemann, im Roſenthal hier. Einige Decken
waren am Ofen in Brand geraten und entwickelten

Hus dem Merſeburger
und benachbarten Kreſlen.

x. Göhlitzſch, 15. März. Die hier im Görner'ſchen
Gute entdeckten unterirdiſchen Gänge haben
nach ihrer erfolgten Freilegung nichts an Funden von
Bedeutung ergeben. Außer Scherben von zerbrochenen
Töpfen wurde nichts ans Tageslicht gebracht.

s Balditz b. Dürrenberg, 13. März. Der
Lagerhalter Wilhelm Kunze in Balditz und der
Maurer Hermann Witzſche in Keuſchberg ſtanden
unter der Anklage, zu Tollwitz in den Herbſt und
Wintermonaten 1907 als Vorſitzende des Kaſino
vereins zu Tollwitz a) den ſelbſtändigen Betrieb eines
ſtehenden Gewerbes, zu deſſen Beginn eine beſondere
polizeiliche Genehmigung erforderlich iſt, ohne dieſe
Genehmigung unternommen und fortzeſetzt zu haben,
indem ſie in den von dem Kaſinoverein gemieteten
Räumen daſelbſt die volle Schankwirtſchaft ausübten,

den ſelbſtändigen Gewerbebetrieb, der ſteuerpflichtig
iſt, polizeilich nicht angemeldet zu haben. Nach ſtatt
gefundener Beweisaufnahme erkannte das Schöffen-
gericht in Lützen gegen die Angeklagten auf eine
Gelvſtrafe von je 60 Mk, an deren Stelle im Falle
der Nichtbeitreibung für je 5 Mk. ein Tag Haft tritt.
Die Koſten des Verfahrens haben die Verurteilten
gemeinſchaftlich zu tragen.

D. Ammendorf, 13. März. Die hieſige
Gemeindevertretung faßte in ihrer letzten
Sitzung folgende Beſchlüſſe: Die Generalvormund-
ſchaft und die obligatoriſche Leichenſchau werden ein
geführt und ein Rendant in Hauptamte für die
Gemeindekaſſe angeſtellt. Jn die Schuldepufation
werden folgende Herren gewählt: Direktor Portſch,
Fabrikbeſitzer Drucklauf, Verwalter Poeſche, Haupt
lehrer Lilie, Lehrer Baum und Dr. med. Böhme.
Da die für die Kanaliſation und den Schulneubau
aufgenommene Anleihe nicht ausreicht, wird eine

erhebliche Summe zur neuen Anleihe nachbewilligt.
Als Bautechniker für die Gemeinde wird mit Ge
nehmigung des Landrats der Bautechniker Franz
Ohme angeſtellt. Die Anſchaffung eines nach
neueſtem Modell konſtruierten Kranken Trane port
wagens wird beſchloſſen. Die beiden Wächter der
Wach- und Schließgeſellſchaft werden als Nacht
wächter gewählt. Die von der Gemeinde neu
gegründete Lehrerſtelle wird nicht mit einem Lehrer,
ſondern mit einer Lehrerin zum 1. April beſetzt.
Jm benachbarten Radewell findet am Montag
eine Konferenz zwiſchen höheren Beamten der Regie
rung, des Bauamtes und den Gemeindevorſtänden

des Schulverbandes ſtatt, um über den eventl Neu
bau einer Schule und über die Teilung des Schul
verbandes an Ort und Stelle zu verhandeln.

s Lützen, 16. März. Der Oberpräfſident der
Provinz Sachſen macht im Amteblalt bekannt: Herr
Oskar Planes in Lützen iſt zum Vizekonſul für
Schweden in Lützen ernannt worden.

s Freyburg, 14 März. Hier beabſichtigt man
die Gründung einer Ueberlandzentrale für die
Städte Friyburg a. U. und Laucha und deren Um
gebung auf genoſſenſchaftlichem Wege.

Aus vergangener Zeit für unsere Zeit.
Vor 60 Jahren, am 17. März 1848 erſchien der

Bürgermeiſter von Köln mit II Mitgliedern des Ge
meinderats vor dem König Friedrich Wilhelm IV. von Preußen
in Berlin, als Abordnung der Rheinlande, um die
Forderung ihrer Provinz zu überbringen: Umgeſtaltung des
preußiſchen Staates im Sinne der Zeit und der Freiheit ein
augerblicklicher, hochherziger Entſchluß des Königs könne die
Rheilannde ſeiner Krone erhalten.
wegung, aber huldvoll erwiderte, daß dieſe Wünſche mit ſeinem
eigenen Vorhaben übereinſtimmen, er werde ſich an die Spitze
Deutſchlands ſtellen und im Jnnern die nötigen Freiheiten
gewähren. Am ſelben Tage mußte der König von Hannover
durch die wachſende Erbitterung gezwungen, Preßfrelhett,
Oeffentlichkeit der Ständeverhandlungen, freies Verſammlungs
recht, vollſtändige Wiedereinſtzung aller politiſch Verfolgten
in ihre bürgerlichen und politiſchen Rechte und a. m. bewilligen.
Ebenfalls wurde am ſelben Tage in Preußen die Zenſur auf
Duke die denn ſpäter auch nicht wieder eingeführt werden
vnnte.

Vor zwanzig Jahren war Frankreich bei weitem mehr
das Land der unbegrenzten Möglichkeiten als heute. Da
mals war es noch möglich, daß der Boulangismus wie
eine Krankheit Frankreich ergriff und der General Boulager
tatſächlich eine Zeitlang die Anwartſchaft auf den franzöſiſchen
Tron hatte. Aber am 16. März 1888 endete dieſes
Poſſenſpiel, indem General Bonlanger, der es durch Schmeicheleien
und Kriechereien bis zum Kriegsminiſter gebracht hatte und
der ſogar 1887 einen neuen Krieg mit Deutſchland anzetteln
wollte, ſeines Kommandos enthoben und wenige Tage ſpäter
vollſtändig aus dem Militärdienſte entlaſſen wurde. Nun
trat er öffentlich in die politiſche Agitation, ſeine Anhänger
bildeten die bekannte Boulangiſtenpartei, die ſich aber ſpäter
infolge ihrer inneren Haltloſigkeit wieder auflöſte. Boulanger
ſelbſt aber hat bekanntlich durch Selbſtmord ein unglückliches
Ende genommen.

Geyichtsverhancllungen.
Heiligenſtadt, 14. März. Die hieſige Straf

kammer verurteilte den „Wunderdoktor“ Aus meier aus
Küllſtedt wegen fahrläſſiger Tötung zu 4 Monaten
Gefängunis.

Todesurteil. Das Schwurgericht in Barten-
ſt ein verurteilte den herrſchaftlichen Diener Heinrich Korn
wegen Mordes, begangen an dem Häuermädchen Marie
Naumann in Prauerſchaitten, zum Tode und wegen Mord
verſuchs an dem Kinde der Marie Naumann zu zehn
Jahren Zuchthaus.

Auf dem Tanzboden erſchoſſen. Das Schwur
gericht in Darmſtadt verurteilte den 2ljährigen Kaufmann
Viehl, der bei einem Tanzvergnügen in Offenbach am
13. Januar den 19 jährigen Kaufmann Seeholzer erſchoß, zu
ſieben Jahren Zuchthaus. Wegen Uaterſchlagung von
16 000 Mark zum Nachtell einer Offendacher Banlfirma erhielt
er außerdem noch fünf Jahre Zuchthaus.

Vermischtes.
Zum Untergang des Torpedobootes S. 12.)

Minenboote haben Sonnabend mittag die Stelle, wo das
Torpedoboot S. 12 Freitag früh geſunken iſt, wieder auf
gefunden. An der betreffenden Stelle war eine Korkweſte
hochgekommen. Ein Kapitän des nordiſchen Bergungsvereins
hat fich heute nachmittag mit Tauchern nach der Unfallſtelle
begeben, um genau zu unterſuchen, ob etwa eine Hebung des
geſunkenen Bootes möglich iſt.

(Durch einen verheerenden Branud) im Ge
ſchäftsviertel von Bahia in Braſilien ſind, wie aus Nenyork
vom Sonnabend telegraphiert wird, 33 Gebäude zerſtört
worden. Bei dem Brande ſind mehrere Menſchen ums
Leben gekommen.

(Wit dem Förderkorbe in die Tiefe.) In der
Kohlengrube Saeré François Lodelinſart bei Charleroi
(Belgien) ſauſte infolge falſchen Manöbrierens ein Förderkorb
mit etwa 40 Jnſaſſfen in die Tiefe. Bei dem Aufſchlag
auf der 650 Meter tiefen Sohle wurden 10 Arbeiter
ſchwer verletzt.

Ein ehrlicher Dieb,) der dem Meßner in Fiſch
bachau bei Schlierſee vor 4 Jahren 1600 Mark in Pfandbriefen
geſtohlen und ihm 1000 Märk davon nach wenigen Tagen
wieder ins Glockenhaus gelegt hatte, hat nunmehr die letzten
600 Mark auch zurückerſtattet und ſie dem Meßner heimlich
in den Kirchenſtuhl gelegt.

Eine Gretſin als Brandſtifterin.) In Otten
ſtein in Oberöſterreich hat eine 82jäbrige Armenpfründnerin
auf ihrem Sterbebette einer Gerichts kommiſſion geſtanden,
daß ſie den Brand am 7, Juni 1899 gelegt hat, dem faſt
der ganze Markt zum Opfer fiel und bei dem 9 Perſonen in
den Flammen umgekommen ſind.

(Niedergebrannte Sommerfriſche.) Der von
Touriſten vielbeſuchte Ausſichtsturm auf Hainhübel bei
Tetſchen a. Elbe in der böhmiſch ſächſiſchen Schweiz iſt

Der König, in großer Be

ſamt dem Reſtaurant niedergebrannt. Es liegt Brand
ſtiftung vor.

Infolge der Exploſion von flüſſigem Erz)
in einem Hochofen der Aachener Hütte zu Eſch wurden ein
Oberſchmelz meiſter und drei Arbeiter von den
glühenden Maſſen übergoſſen und fürchterlich
verbrannt. Die Verunglückten ſchweben in Lebensgefahr.

Hochwaſſer im Niederrheingebiet.) Jm
geſamten Rhein und Eifelgebiet trat in der Racht zum 13.
März heftiger Schneefall ein, der mit Regen abzugehen
drohf. Angeſichts des ohnehin ſchon hohen Waſſerſtandes
des Rheines und ſeiner Nebenflüſſe wird eine Hoch waſſer-
kataſtrophe beſürchtet. Ein Hochwaſſernachrichtendienſt
wurde eingerichtet. Jn einzelnen Gegenden richtete das Hoch
waſſer große Verheerung an. Bei Mülheim a. d. Ruhr iſt
ein 23 jähriger Mann im Ueberſchwemmüngsgebiet ertrun
ken. Auch die Wupper, Sieg, Ahr und Nahe haben weite
Strecken des Landes überſchwemmt.

Neueste Nachrichten.
Paris, 16 März. Ein Telegramm des komman

dierenden Generals des 19. Korps beſtätigt, daß eine
franzöſiſche Abteilung am 1t. März weſtlich
von Haſſt el Hamida angegriffen worden iſt.
Ein Offizier iſt tot, zwei Unteroffiziere ſind verwundet.

Rom, 16 März. Der „Mattino“ veröffentlicht
eine Unterredung, die der Senator Herzog Andria
im April 1905 mit Kaiſer Wilhelm an Bord
ver „Hohenzollern“ hatte. Andrig habe ſeine Be
ſorgnis über die öſterreichiſche Politik im Adriatiſchen
Meere und auf der Balkan Halbinſel ausgedrückt,
worauf Kaiſer Wilhelm verſichert habe, Oeſterreich
habe keine Abſichten auf Albanien.

Petersburg, 16. März. Der Zar hat vie
Entgegennahme einer Adreſſe des ruſſiſchen
Volksverbandes, die die Wieverherſtellung des
Abſolutismus befürwortet, abgelehnt

(Mgd. Ztg.)

Barcelong, 16. März. Auf dem Sankt
Joſephsmarkt in der Nähe des Boulevards Rambla
explodierte geſtern mittag auf dem Stande einer
alten Frau eine Bombe. Mehrere Perſonen erlitten
Verletzungen auch auf dem benachbarten Stande
wurde ein verdächtiger Gegenſtand gefunden.

Sidney, 16. März. Der Premierminiſter des
auſtraliſchen Bundesſtagtes Deakin führte in einer
Reve aus, daß Auftralien jedem Angriff ſchutzlos
preisgegeben wäre, wenn nicht die Suprematie der
engliſchen Flotte vorhanden wäre. Die Bewohner
Auſtcaliens müßten einſeden, daß ſie nicht erwarten
könnten, den Schutz dieſer Flotte zu genießen, ohne
zu ihren Koſten beizutragen. Auſtralien könne gute
Seeleute liefern, brauche aber Schiffe. Der Miniſter
mochte den Vorſchlag, 430 000 Pfund Sterling
jährlich zur Küſtenverteidigung zu bewilligen, ferner
230 000 zum Bau einer Heimaiflottille. Weiter
erklärte er, Auſtralien werde n Zukunft 200000
Mann auegebildete Truppen und eine Flottille von
15 Schiffen für die Hafen und Küßtenverteidigung
beſitzen.

ch s
Berliner Getreide und Prodnktenverkehr.

Berlin 14. März.
Die Stimmung für Brotgetreide war heute unregelmäßig.

Jm Frühverkehr ſtimulkertes der während der Nacht einge
tretene leichte Froſt und das höhere Amerika. Der hierauf
eingetretenen Befeſtigung folgte ſpäter eine Ermattung: es
verſtimmten hauptſächlich die bedeutenden Verſchiffungen von
den atlandiſchen Häfen Amerikas und das unbefriedigende
Geſchäft in effeltiver Ware. Hafer und Mais wenig verändert
und ſtill. Rüböl auf beſſere Nachfrage, beſonders per Mat,
feſter. Wetter Schnee.

Weizen lok. inl. 206,00-209 00 Mk., Mat 208,50207,25 207 50 M.. Jut 209,25 208 50- 209,00 Mk.
September 19 25--190,00-190,25 Mt. Behauptet.

Roggen lok. inl. 193,00-196,00 Mk. Mat 202 25-
201,25- 202,00 Mk., Juli 198,25 196,765 197,25 Mk.
Sept. Mk. Behauptet.

Hafer fein 172,00 184,00 Mk., do. mittel 162,00
171,00 Mk., do. gering frei Wagen und ab Bahn 153,00 bis
161,00 Mk. Mat 165,50 166,25 Mk., Juli Mk.,
Sept. Mk. Matt.Mais amerik. mix. 158,00 162 00 Mk., do.
158,00-160,00 Mk. Febr. Mk. Meſ
Geſchäftslos.

Weizenmehl Nr. 00 brutto 26,50-29,00 Mt. Be
hauptet.

runder
Mk.

Roggenmehl Nr. O und 1 25,40—27,60 M. Febr.
Mk., Mai Mk. Still.

Rüböl loko Mk., März 74,40 Mk. Br. Mat
72,50 73,00 Mk., Okt. 69,50 M. Steigend.

Gerſt e inl. leicht 150,00-158,00 Mk., do. ſchwer frei
Wagen u. ab Bahn 159,00 172,00 Mk., do. rufſ, frei Wag.
146,00-152,00 Mk., leichte Mk., ſchwere M.
amerik. Mk.

Erbſen inländ. und ruſſ. Futterwaare mittel 171,00 bis
186,00 Mk., do. do. fein 187,00--198,00 Mk.

Weizenklete grob netto exkl. Sack ab Mühle 12,50 bis
13,25 Mk. do. fein netto extl. Sack ab Mühle 12,650--13,25 Mk.

Roggenkleke netto ab Mühle exkl. Sack 12,50 13,00 Mk.
m

erki

Reklameteil,

Kinder.

Besibe Mahrung füp:esu sowie2 n e ehec D.e e n gerknfwichlengmagen e rrüekgebliebenegarmkranke S e



Wir machen auf das hier
Dienſtboten Kranken Abonnement aufmerkſam
Der Abonnementspreis beträgt für das Jahr
3 Mark. Abonnements auf das Jahr von
I. April 19 8 bis Ende März 1909 exſuchen
wir im Armenbüreau Rathaus II Geſchoß

Rheinweinbei Herrn Magiſtrats Sekretär
unter gleichzektiger Zahlung des Abonnements
preiſes anzumelden.

S 4 des Regulativs für das DienſtbotenKrankenNbonnement lautet: Wer im Laufe

des e res vom l. Aprilen Abonnement
bettritt, hat gleichwohldie volle Jahres

Kur
ge-

währt in ſolchen Krankheitsfällen,

bis 31. März
abonnementegebühr zu zahlen.
und Verpflegung werden nicht

welche bereits zur Zeit der Eingehnng
eines neuxn Abonnements beſtehen
oder innerhalb 2 Wochen nach dem
Tage des Leitritts eintreten.

urents.
e den 7. März 1908.

Der Magiſtrat.

Auktion.
Mittwoch de S. NIäwz,

ver vormittags 9 Uhr San
ſollen folgende Gegenſtände

G ememn,Spſaen etwegen Aufgabe des Geſchäfts in Gaſthof
Zur gold Kugel“, Oberbreiteſtraße 12,
meiſtb ſtand verneigert werden.

Sofort oder um I. April

gut möbliertes Aimmner
mit Schreibtiseh

zu vermieten Seffnerßkraße S, part.
Gin einfach möbliertes Zimmer

wird ſofort oder zum 3. April d J zu mieten
geſucht. Angebote mit Preisanzabe unter

M 10 in der Exved. d. Bl nieder ulegen.

Möblierte Wohnung
per ſofort Näſze Bahnhof zu mieten geſucht.
Offerten unter 235 an die Exped. d Bl.

fgepasst!
Wer ſein Haus, Villa, Hotel, Landwirt

ſchaft, Gut, Ziegelek, Fabrik, Mühle oder
ſonſtkges Beſitztum ſchnell und vorteilhaft ver
kaufen will, wer Hypotheken ſucht, l tzeres be
ſonders günſtig weil Bankdiskont gefallen,
ſchreibe umgehend unter B. U 4502 an
Rudolf Moſſe, Berlin W. 5, Potsdamer
ſtraße 33 Schnelle und dißkrete Vermtttlung
garantfert

Wohnhans.
Beabſichtige mein in der Roonſtraße ge

legenes Wohnhaus zu verkaufen.
Roonftraße 19, vt

beſtehende

Als
uenes Abonnement gilt nicht die bloße
Ernenerung eines beſtehenden Abonne- iſt eine durch und durch erſtklaſſi

e Die neuesten odoel

der Man Pahr r äder
derjenigen

welche ſeit Jahren einen Weltruf

hisheriger ſersent, 980000.

Seidel Naumann, Dresden.nanmann ſchrelbmaschine u hedl“

die größte Dauerhaftigkeit gewährleiſtet.

I. Raear, Merseburg, Markt 3.
Fahrrad u. Nähmaſchinen Handlung. Reparaturwerkſtatt.

genießen.

ſige Maſchine, deren Konſtruktion

le sind ango kommen.

Famllten-Gürten,
in ſehr geſchützter Lage zu verpachten.

C. Heusehkel, Leungerſtraße
Kräfſſge 0bsthaume,

C. Heuschloel, Leungerſtraße
ſofort tragbar, in den beſten Sorten n fiehlt

Fehater 8
Röst- Kaffee s

Hühneraugen
verſchwinden unfehlbar mit e
Mittel der Gegenwart. a Doſe 50EentralDrogerie Rich. enpper.

Kartoffeln.
Mittwoch früh von 8 Uhr ab verkaufe

100 Zt. Speisekartoffeln,

beſtes

Mark im Hofe „Goldne Soune“.
Kleines Wohnhaus mit Stallung zu ver

Zu erfragen in der Exped. d. Bl

6000 Marie
auf Hypoathek auszuleihen. Angebote mit An
gabe der Verhältniſſe unter VI S an die
Er ned d Bl.
Am 28 Morgen gutes Feld in der e
von Merſeburg werden

1500 Mark
hinter 12000 Mark ſofort oder ſpäter geſucht.

Zu erfragen Entenplan
Werrarinunmn

inkl. dib. Rept zu verkauſen. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

Kleiner eiſerner Nen
wenig gebraucht, zu n

Karlftroße 15 I.
Guterhaltener Kinderwagen mir Gummi

reifen für 12 Mark zu verkauſen. Wo? ſagt
die Exped. d. Bl.

ine umge legemit well immer
verkauft Trehnitz Nr 9.entſche Dogge,
Rüde, 10 Monate alt, Prachtexemplar, vreiswert zu verkaufen Meuſchauerraßze 4.

Ein Lauferschwein
zu verkaufen El Sixtiſtraße 27.
Gehr. II. Stuhenofen init Kodröhre

zu kaufen Offerten unter O W
an die bie Exbe d. d. S

kaufen.

r ſch

rin ſehsenſelsen
a Pfd. 60 und 65 f.re

Herrlihe Locken erzeugt „Jsma!
Eine Ueberraſchung für fede Dame a 75 P

Richawvel Kupper
Sachsen-Altenburg.ſ Shnikum Altenburg

Maschinen-, Elektro-, e d

of Wenn e es ſo
gibt ihnen

Carl Koch's
langfährig bewährten

Carl UnsW lnrz wielba l
oft mangelnde Muttermilch.

Zu haben in Tüten u. Paketen a 10, 20
30 und 60 Pfg. bei:
A. B. Sauerbret Nachf., Guſtay Küte

Oberburgſtraße;
Walther Bergmann, Gotthardtsſtraße 10
Karl Schmidt, Unteraltenburg;
Wilhelm Kötteritzſch, Gotthardtsſtraße
Robert Ziegenhorn, Schmaleſtraße L
Th. Sieber, Halleſcheſtraße;
Adolf Böhme, lleine Ritterſtraße;

Frankleben: Rich. Handke;
Neumark b. Merſeburg: Hugo Erfurt
HroßKayna: Otto Mah;
Stedten: L. SchmidtMücheln W. Ködel, Bäckermeiſter
Satterſtedt b. Querfurt: G. Noth
Zteuden: Bernh. Hempel;
Laucha: Paul Fügner;
Kadewell: Albert Traeger
Benndorf: Reinh. Dietrich, Wiv. Nagel.
Bröbers: Gerhard Schwärze;
Lauchſtädt: Langenberg;
Schafſtädt: Stamtner
Kiedereichſtädt b. Schafſtädt Emma Dobritzſch
Zornſtedt b. Querfurt: Otto S Beinroth.l Mrrberger,

h e Conre, 9 zau
Veramworinche dattion,

Brotbelag, ſollte auf

große ausgeleſene Ware, zum Preiſe von 2,80

n ähr zwiebact le

otldet den Kindern geſundes Blut, ſtärkt der
Knochenbau und bietet den beſten Erſatz für die

SHhpeiser's
delikates Pflaumenmus

von köſtl. Wohlgeſchmock, geſundeſter und bill.
ketnem Frühſtückstiſch

fehlen. a Pfd 30 Pf. bei 10 Pfd. 25 Pf.
A Speiser, Breiteſtraße 13

Am„Helins, Rerſehutg.

Weißenfelſerſtraße 9. Telephon u 320.

Elektriſche Weißz
und Blanlichtbäder

ſind angenehm und von durchgreifender
Wirkung bei Jafluenza, Rheuma,Katarrhen, de rven, Magen

Blaſenleiden c.

Erſttlaſſige

Fahrräder
u. Zubkehört. liefert billigſt

auch u Hahn lung. Vertreter geſucht. Katalog
gratis. Haus Crome K. Co Einbeck 153

Germ, Flgchhandun,
empfiehlt

Schellſfiſch, Cabeljan,
Schollen, Zander,

r e Fernerl feinſte Neler Bücklinge,
geräuch. Schellfiſch, Flundertr,
Lachsheringe, Bratheringe,

Sardinen, Fiſchkonſerven,
Zitronen, Datteln, Feigen.

W. Krähnmnew.

Konfirmationskarten
und Bilder

empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten
Preiſen

Kurt Karius, Brühl 4.
Mitglied des Rabatt S

Schäfer's
Röst- Kaffee s

L. Loesche C0.,
Daupfziegel. Oſendorf, Saalkr.

empfehlen

helle Rohbauklinler,

hartgehrannte Klinker,
poröse Hintermauer-Steine,

Decken u. Hohblsteine.
Prima mergel- und ſalpeterfreies

Fabrikat
Probeſteine auf Wunſch

Nur eigene Fa
d brikate. Feinst.
Material Brakte Ar-beit. Bl. Preise. Alle

n Hahrrad-Zubehör- u.Eingelteile. Katal. frei. Wiederverk. ges
Urania- Fahrrad Fabrik, Kotthus.

ſteser,
Pickel in Geſicht und am Körper, Blüten, d

Röten, S in cſproſſen, Hautjucken, Furunkel,geſchwüt r daran leidet, gebrauche Zi e
dine Wedel Seife D. R. P. ärzilch er
fohlon ndfach bewahrt, Preis so Pf. kleine
d High und Mk. 150 n Packing,von ſtärkſter Wirkung)Wunderbare Erfolge,
zumal bei gleichzeitiger Anwendung von e

Creme, n herrlichſten und einzigartigſten Hant
e P Mk. 2 Probetube 75 Pfg fowie dergleichen Patent hergeſtellten wunderrar

mild wirkenden Zuckvoh. Seife, Preis 50 Fig.
(kleine Gebra uchspackung) und Mk. 1,50 große
Geſt chentkpacknng), werden zahlreich berichtet. Jeder,

r bisher vergeblich hoffte, mache einen Verſuch Für

die zarte Haut der Kinder verwendet die denkesdeMut n Kinder-Seife, D. R. P., Preis
d Vitnmoor-Kinder-Creme, PreisW doſe 70 Pfg., das Beſte, Edelſte Und

für die kindliche Haut. neeran zu haben
ſt, direkter Verſand durch L. Zucker S Co.Bern Potsdamerſtr. 73. e

Jn Mexfeburg echt in der Adler Drogerie
Wüälh. Kieslich, Jah. Kurt Asel,Entenpian,

Beſ rauhner Witterung
verwendet man

GtIyeerim, Vaseltus,
Lauolin, Gtoldereama,

Gyeerinseitfe,
6 Stück 45 Pf.

in Stücken zu 10, 15, 20, 25 und 30 Pf.

Bovroglyeer im
in Tuben 20 und 40 Pf.,

um die Haut geſchmeidig zu erhalten.oscar Leber',
Drogen und Farben,

Zurgstrasse Nr. 48.
Zur Mund-

uncl Zahnpflege!
Rathania-Thymol

Rathania-Antisept e derte
Rathania-Kräuter a z m
letzteres für Anhänger der Naturheiſmethsde!

Sehr wohiſchmeckend und wirkſam, nur za.
halber Preis der durch ungeheure Reklame und
Zwiſchenhandel enorm verteuerten bekannten

Mundwäſſer!

Original Fräparste
Dom-Apotheſe, MRerſehurg.

Geehrter Serr!
Deine Frau litt ſeit mehreren

Jahren an einem böſen Fuß (Krampt
der am Knöchel); alle Mittel, Weich beſchaffte, waren erfolglos erſt als
ich von Jhrer Rino Salbe erfuhr,
der Fuß nach Gebrauch der erſten Doſe
e beſſer und nach Gebrauch
der zweiten Hoſe iſt der Fuß völlig

eheilt. Jch ſpreche Jhnen weineaſten d aus und werde Jhre Riae
Salbe allen Mitleidenden auf was

Wärmſte e16./8. 06d J. Schreſser-
Dieſe RinoSalbe wird mitr den S 3n angewandt und iſt in

Mk. 1. und Mk. 2. in den
Apotheken vorrätig ſie iſt aber e
in Originalvackuns weiß grüinrot
Firma Schubert Co Weinbehla.

Fälſchungen weiſe man rn
e

AIs nGtelegen eitel auf
ewpfehle, ſo weit der Vorrat reicht, zirka
30600 Stück Tapeten, moderne Muſter, zu
ſehr billtgen Preiſen

h Tabeſeren NeumarktstorVerlag von S e a e

Rundwäſſer
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